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Noch nie gab es in der Geschichte 
der UEFA-Wettbewerbe einen deutlicheren 
Finalsieg: Die deutschen U17-Juniorinnen 
verteidigten ihren Europameistertitel 
mit einem 7:0 gegen Spanien.
Foto: Sportsfile
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IN DIESER AUSGABE

T I T E L S E I T E

Botschaftdes Präsidenten
Die in unseren Erinnerungen noch sehr präsenten, eindrücklichen 

Bilder des Endspiels der UEFA Champions League in Rom oder die Impressionen der
jugendlichen Frische der U17-Frauen-EM in Nyon unterstreichen, dass ein 
Fussballspiel vor allem ein Fest ist, das Fans verschiedener Nationalmannschaften
oder Klubs in ihrer Leidenschaft für den Fussball vereint.

Es ist Aufgabe der Organisatoren, alle notwendigen Vorkehrungen 
zu treffen, damit dieses Fest nicht gestört wird und seinen sportlichen Charakter 
behalten kann. Da der Fussball ein Spiegel der Gesellschaft und auch ihrer 
Probleme ist, besteht eine umso grössere Gefahr, dass die Beliebtheit unseres Sports
und seine intensive Mediatisierung ihn zu einer bevorzugten Plattform für 
Störenfriede werden lässt, die auf der Suche nach Kicks sind, die nichts mit denjeni-
gen unseres Sports gemein haben.

Diese Übeltäter haben in den Stadien nichts verloren, und auch 
Rassismus, der in letzter Zeit wieder aufflammt, ist in gleichem Mass wie Gewalt 
zu verurteilen.

Es reicht nicht, es zu sagen und zu wiederholen, es reicht auch nicht, 
Präventionsmassnahmen wie unsere RESPEKT-Kampagne zu ergreifen oder 
Antirassismus-Organisationen zu unterstützen.

Wir müssen auch vorbehaltlos unseren Willen bekräftigen, alles zu 
unternehmen, um dieses Übel aus den Stadien zu verbannen. In Vilnius hat das
UEFA-Exekutivkomitee einen entschiedenen Schritt in diese Richtung gemacht. 
Indem vom Schiedsrichter verlangt wird, ein Spiel unter Einhaltung eines 
genau festgelegten Verfahrens und unter Beachtung aller erforderlichen Sicherheits-
vorschriften abzubrechen, falls die Stimmung im Stadion offenkundig durch 
rassistische Vorfälle getrübt wird und diese sich nicht nur auf einzelne Personen 
beschränken, hat das Exekutivkomitee ein deutliches Zeichen gesetzt: Es ist besser,
auf ein Fest zu verzichten, als ein verdorbenes Fest fortzusetzen.

Rassismus hat im Fussball genauso wenig seinen Platz wie Gewalt, Doping
oder jede andere Form von Betrug oder Diskriminierung.

Michel Platini
UEFA-Präsident
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DER ÜBERZEUGENDE 4:0-SIEG GEGEN ENGLAND IN MALMÖ BEDEUTETE FÜR

DEUTSCHLAND NICHT NUR DEN U21-EUROPAMEISTERTITEL, SONDERN VERVOLLSTÄNDIGTE

AUCH EINEN BEEINDRUCKENDEN HATTRICK – UM GENAU ZU SEIN SOGAR ZWEI.

Die deutschen Nationalmann-
schaften holten sich innerhalb von nur
sechs Wochen den U17-Titel bei
den Frauen und den Männern und
krönten diesen Erfolg nun mit dem
Titel in der Kategorie U21. Der
zweite Hattrick umfasst eine grös-
sere Zeitspanne, ist aber mindestens
ebenso beeindruckend. Deutschland 
ist bei den Männern nämlich amtierender 
Europameister in allen drei UEFA-Nach-
wuchskategorien.

Die Leistungen sind umso beein-
druckender, wenn man sich die Annalen
anschaut. Deutschland hatte bisher in 
keiner der drei Alterskategorien einen 
Pokal gewonnen – der letzte Erfolg ging
ins Jahr 1992 zurück, als es die damalige
U16-EM gewann. In der für Junioren-
förderung zuständigen Abteilung des
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D e u t s c h l a n d  g e w i n n t  –
S c h w e d e n  a u c h

U21-Europameisterschaft

Deutschen Fussball-Bundes gibt es dem-
nach allen Grund zur Freude. Die einzige

schlechte Nachricht ist das Ausschei-
den der DFB-Auswahl aus dem Rennen 
um den U19-Titel nach einer 0:1-Nie-
derlage gegen Spanien in der Eliterunde
des Wettbewerbs. 

Diesen Titel hatten sich die
U19-Junioren letzten Sommer unter Chef-
trainer Horst Hrubesch in der Tschechischen
Republik geholt. Er war dieses Jahr bei 
der U21-Endrunde in Schweden wiederum
der siegreiche Trainer.

Beeindruckende TV-Zahlen
Das Turnier war in vielerlei Hinsicht

bemerkenswert. Sein hoher Stellenwert
wurde durch beeindruckende TV-Zuschau-
erzahlen untermauert. Die spektakulären
Zahlen beinhalteten den Rekord des schwe-

dischen Senders TV4 mit Zuschauer-
zahlen von über einer Million und einem
Marktanteil von über 50%. In Italien
übertrafen die Einschaltquoten der RAI
jene von den Endrunden 2006 und 2007
deutlich. Und das ZDF verzeichnete fünf
Millionen Zuschauer bei der „U21-Neu-
auflage“ des Endspiels der EURO 2008
Deutschland gegen Spanien; über sechs
Millionen beim letzten Gruppenspiel 
gegen England und 8,24 Millionen, als
die beiden Mannschaften beim Endspiel
in Malmö erneut aufeinandertrafen.

Doch es wäre verfehlt, nur die
Sesselzuschauer hervorzuheben. In den
Stadien in Göteborg, Halmstad, Helsing-
borg und Malmö – den vier Austragungs-
städten der Endrunde – wurden die 15
Spiele von 163 090 Fans, durchschnittlich
10 873 pro Spiel, besucht. Der ehemalige
internationale Schiedsrichter Karl-Erik
Nilsson, Turnierdirektor in Schweden,
hatte auf „viele Zuschauer, eine erfolg-
reiche schwedische Mannschaft und 
gutes Wetter“ gehofft. Seine Erwartun-

D e u t s c h l a n d  g e w i n n t  –
S c h w e d e n  a u c h
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Die TV-Über-
tragungen 
erzielten hohe
Einschaltquoten.

gen wurden in sämtlichen Belangen über-
troffen – und dies nach mehreren regneri-
schen und kühlen schwedischen Sommern.

Das waren gute Nachrichten für
die Mannschaften, die Spielfelder und die
Zuschauer. Die Fanzonen waren grosse 
Zuschauermagnete und, wie UEFA-Gene-
ralsekretär David Taylor bemerkte, „sie
scheinen in den kleinen Städten noch
deutlich mehr zu bewirken als in einer 
Metropole.“ Mit denselben Sponsoren wie

bei der EURO 2008 konnte eine tolle 
Festatmosphäre geschaffen wer-

den. Die Fans waren begeistert
von den Live-Konzerten, Spielen

und Geschicklichkeitswettbe-
werben, und natürlich auch
vom Angebot an Essen 
und Getränken. Damit
wurde der Beweis 
erbracht, dass der heutige
U21-Fussball nur einen
Steinwurf von der höch-

sten Ebene entfernt ist.

Hart umkämpfte Spiele
Diese Nähe kam auch im spani-

schen Team zum Ausdruck, das nicht
weniger als sechs Spieler hätte aufstellen
können, die beim Konföderationen-
Pokal in Südafrika im Einsatz standen.
Bei den Italienern waren es zwei. Der
neue spanische U21-Trainer Juan Ramón

López Caro liess allerdings diese Abwesen-
heiten in keiner Weise als Ausrede gelten.
„Seien wir ehrlich“, meinte er. „Das Ziel 
der Juniorenmannschaften besteht darin,
Spieler an das A-Team heranzuführen – wir
sollten also zufrieden und nicht enttäuscht
sein.“ Nach einer 0:2-Niederlage im zwei-
ten Gruppenspiel gegen England hatte
Spanien sein Schicksal nicht mehr selber in
der Hand und das 1:1 zwischen England
und Deutschland am letzten Gruppenspiel-
tag bedeutete schliesslich das Aus. Auch
Finnland musste nach der Gruppenphase
die Heimreise antreten.

Die Finnen hatten noch nie zuvor
eine U21-Endrunde 

erreicht und 
das Team des

ehemaligen
Innenver-
teidigers
Markku 

Kanerva mag die Heimreise zwar punktlos
angetreten haben, doch verkaufte es seine
Haut mit drei Niederlagen bei nur je zwei
Gegentreffern angesichts seiner illustren
Gruppengegner sehr teuer. Der andere
Neuling Belarus verdiente aus einem ande-
ren Grund grosses Lob: Das Team fand die
physische und mentale Kraft, sich nach 
einer traumatischen 1:5-Niederlage gegen
den Gastgeber am Eröffnungstag wieder
aufzuraffen. Die zweite Mannschaft, die
sich in dieser Gruppe geschlagen geben
musste, war Serbien, Vizeeuropameister
2007. Nachdem die Serben in der zweiten
Halbzeit des torlosen Unentschiedens 
gegen Italien die Oberhand gewonnen 
hatten und auch gegen Belarus nur ein 
0:0 erreichten, unterliefen ihnen bei der
1:3-Niederlage gegen den Gastgeber 
einige untypische Aussetzer. Die Tatsache
schliesslich, dass sich die Niederlande, 
die den Titel 2006 und 2007 gewonnen 
hatten, nicht für die Endrunde in Schwe-
den qualifizieren konnten, zeigt, wie 
hart umkämpft der U21-Fussball ist. 

Packende Halbfinalbegegnungen
Die minimalen Qualitätsunter-

schiede kamen auch in den beiden span-
nenden Halbfinalbegegnungen zum Aus-
druck. Schweden, das nach 60 Minuten 
gegen England mit 0:3 (alle drei Tore ent-
standen aus Eckbällen) im Rückstand lag,
erkämpfte sich den 3:3-Ausgleich, traf in
der Verlängerung nur die Torumrandung
und musste schliesslich eine bittere Nieder-
lage im Elfmeterschiessen hinnehmen. Im
anderen Halbfinale in Helsingborg scheiterte
Italien achtmal entweder am Pfosten, am
deutschen Keeper Manuel Neuer oder einer
Kombination aus beiden. Ein Weitschuss
des rechten Aussenverteidigers Andreas
Beck beförderte die Deutschen ins Finale,
wo ihre solide Abwehr – ein Gegentreffer in
vier Spielen – und ihre schnellen Gegen-
stösse das Fundament für ihren durchschla-
genden Erfolg legten. Die Stärke des Sie-
gerteams wurde untermauert durch die bei-
den Tore des Stürmers Sandro Wagner, der
im gesamten Turnier zuvor nur neun Minu-
ten im Einsatz gestanden war, in Malmö
allerdings in der Startaufstellung stand.

Ganz besonderes Lob gebührt 
jedoch Schweden – und zwar nicht nur aus
Höflichkeit gegenüber dem Gastgeber. 

04 uefadirect 8.09

Eine mutige Intervention des 
deutschen Torwarts Manuel Neuer 
im Halbfinale gegen Italien.

Der Schwede 
Marcus Berg, 

mit sieben Treffern
Torschützenkönig 

des Turniers.
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In der Partie
Belarus – Serbien
gab es keinen
Sieger.

Der Finne
Teemu Pukki
setzt sich
gegen zwei
Spanier durch.

In ihren vier Spielen erzielten die Gelb-
blauen beinahe einen Drittel der 38 Treffer
des Turniers. Der Mittelstürmer Marcus Berg
wurde mit sieben Treffern Torschützen-
könig. Er durfte den Goldenen Stiefel von
adidas von keinem Geringeren als Henrik
Larsson entgegennehmen und wurde vom
technischen Team der UEFA dreimal zum
Mann des Spiels gewählt. Sein Stürmerkol-
lege Ola Toivonen belegte mit drei Treffern
den zweiten Platz. Die gemeinsam von 
Jörgen Lennartsson und Tommy Söderberg
betreute Mannschaft spielte schnellen
Kombinationsfussball und konnte so viele
Sympathien und Bewunderer gewinnen. 
Die Aufmerksamkeit des Publikums galt
zunächst Spielern wie Deutschlands Mesut
Özil, Serbiens Zoran Tosic, Spaniens Bojan
Krkic oder Italiens Angreiferduo Sebastian
Giovinco und Mario Balotelli, die vor dem
Turnier als Stars gehandelt wurden. Doch
während der Endrunde gingen einige neue
Sterne am Fussballhimmel auf – zahlreiche
von ihnen sind Schweden.

„Durch das Turnier haben sich die
Spieler einen Namen gemacht“, so Karl-
Erik Nilsson. „Die meisten von ihnen spie-
len bereits auf Topniveau, doch diese Leis-
tungen machten sie zu Berühmtheiten

und ich denke, dass viel mehr Fans sie
jetzt auch in den Ligaspielen sehen möch-
ten, was natürlich nur positiv sein kann.
Hätten wir das Turnier nicht ausgerichtet,
hätte das Team diesen Durchbruch viel-
leicht nicht geschafft. Dies macht deutlich,

D i e  R e s u l t a t e
Gruppe A

16.6. Malmö Schweden – Belarus 5:1
16.6. Helsingborg Italien – Serbien 0:0
19.6. Helsingborg Schweden – Italien 1:2
19.6. Malmö Belarus – Serbien 0:0
23.6. Malmö Serbien – Schweden 1:3
23.6. Helsingborg Belarus – Italien 1:2

Gruppe B

15.6. Halmstad England – Finnland 2:1
15.6. Göteborg Spanien – Deutschland 0:0
18.6. Halmstad Deutschland – Finnland 2:0
18.6. Göteborg Spanien – England 0:2
22.6. Göteborg Finnland – Spanien 0:2
22.6. Halmstad Deutschland – England 1:1

Halb-Finale

26.6. Helsingborg Italien – Deutschland 0:1
26.6. Göteborg England – Schweden 3:3* (5:4 nach Elfmeterschiessen)

Endspiel

29.6. Malmö Deutschland – England 4:0

dass die Organisation solcher Veranstal-
tungen zu sportlichen Erfolgen beitragen
kann. Da Ergebnisse auf dem Spielfeld
nicht garantiert werden können, besteht
das Hauptziel der Durchführung eines 
solchen Turniers darin, wichtige Erfahrun-
gen für künftige grosse Veranstaltungen
zu sammeln. Wir dürfen also mit dem 
Erreichten zufrieden sein und ich denke,
dass das Turnier ausgezeichnete Werbung
für das Land gemacht hat.“

Diese Botschaft ist ermutigend
für die dänischen Nachbarn, die die End-
runde der U21-EM im Jahr 2011 ausrich-
ten werden. Der nächste Turnierdirektor
Christian Bordinggaard überquerte die
Meerenge mehrmals – nicht in erster 
Linie, um sich die Spiele anzuschauen,
sondern um sich genau aufzuschreiben,
was es hinter den Kulissen alles zu tun
gibt. Die Dänen gehörten zu den ersten,
die ihre Nachbarn zum gelungenen Tur-
nier beglückwünschten.

Die Zuschauer hatten allen Grund 
zur Begeisterung.
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Der Deutsche Mesut Özil, einer der
Stars des Turniers, entwischt im Finale
dem Engländer Lee Cattermole.
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Das 
erste Tor 
des 
Endspiels,
erzielt 
von 
Antonio
Ramirez.

Alexandr
Gorbunov, 
bester
Torschütze 
des Turniers, 
in Aktion.

Das Team von 
Kastilien-León gewann
auch die Fairplay-
Auszeichnung, die sein
Kapitän David Durantes
aus den Händen 
des Schiedsrichter-
beobachters Robert
Valentine entgegen-
nehmen konnte.

Von allen UEFA-Wettbewerben
ist der Regionen-Pokal sicherlich jener,
bei dem der Sieg am wenigsten im Vor-
dergrund steht. Es ist zwar nicht
so, dass die Spieler nicht gewin-
nen wollen und im Rahmen des
Fairplay mit allen Mitteln um den
Sieg kämpfen, doch der olympi-
sche Gedanke hat für sie grössere
Bedeutung. Das Wichtigste ist die Teil-
nahme an einem internationalen Turnier,
das für die meisten Spieler den Höhe-
punkt ihrer Karriere als Amateurfuss-
baller darstellt, und die Möglichkeit, 
in einem kameradschaftlichen Rahmen
eine Woche mit anderen Spielern aus
ganz Europa zu verbringen.

Neben der angenehmen Atmo-
sphäre kamen die acht Mannschaften 
in den Genuss einer ausgezeichneten 

UEFA-Regionen-
Pokal

S p a n i s c h e  A u s w a h l  m i t
v i e r  S i e g e n

DIE SPANIER VON KASTILIEN-LEÓN ENTSCHIEDEN DIE SECHSTE AUSGABE 

DES UEFA-REGIONEN-POKALS, DER VOM 15. BIS 22. JUNI IN DER REGION ZAGREB

IN KROATIEN AUSGETRAGEN WURDE, FÜR SICH.

Infrastruktur und Organisation und lie-
ferten sich viele spannende Duelle. Ihre
in der Regel offensiv ausgerichtete Spiel-

weise schlug sich in einem Schnitt
von 2,54 Toren pro Partie nieder.

Die Gruppenspiele
Die Auswahl aus Kastilien-León

meldete ihre Ambitionen mit einem
2:0-Startsieg gegen das Team Region 1
aus der Republik Irland früh an. Nach
zwei weiteren Siegen gegen Kempen aus
Belgien (4:1) und Savez Gradiska aus
Bosnien-Herzegowina (1:0) standen die
Spanier als Sieger der Gruppe B fest. 
Die Plätze zwei bis vier belegten die 
Teams aus Belgien, Irland und Bosnien-
Herzegowina.

Die Gruppe A war ausgegliche-
ner, doch letztlich sicherten sich die 

Rumänen aus Oltenia dank eines 1:1
im letzten Gruppenspiel gegen den
kroatischen Gastgeber den Gruppen-
sieg. Den Grundstein dazu hatten sie
mit zwei 2:0-Erfolgen gegen Privolzhie
(Russland) und die Region Bratislava
(Slowakei) gelegt. Die Russen schlos-
sen die Gruppe auf Rang 2 ab, vor
dem Gastgeber aus der Region Zagreb
und der Auswahl aus Bratislava.

Entscheidung in der Schlussphase
Das Finale, das am Abend 

in Zapresic ausgetragen wurde, blieb
bis zum Schlusspfiff des tschechischen
Schiedsrichters Radek Prihoda span-
nend. Die Spanier gingen Mitte der
ersten Halbzeit in Führung, mussten
jedoch trotz ihrer soliden Abwehr nur
fünf Minuten später den Ausgleich
hinnehmen, als Oltenia mit einem
Freistoss erfolgreich war. 

Erst in der Schlussphase 
sorgte erneut ein ruhender Ball für die
Entscheidung zugunsten der Spanier –
die letzten Bemühungen der Rumä-
nen blieben erfolglos. Die Auswahl
aus Kastilien-León holte sich somit die
Trophäe und sorgte für den zweiten
spanischen Triumph im Regionen-
Pokal nach jenem des Teams aus dem
Baskenland 2005.

Der Sieg war gleichzeitig 
ein schönes Abschiedsgeschenk für
Trainer Javier Yepes, der nach einer
45-jährigen Karriere zurücktritt. Er 
erklärte gegenüber uefa.com: „Es ist
wunderschön, meine Karriere nach so
vielen Jahren als Amateurtrainer auf
diese Weise abschliessen zu dürfen. 
In einem Finale ist alles möglich, es ist
immer schwierig, eine 1:0-Führung zu
verteidigen. Meine Mannschaft fühlte
sich plötzlich unter Druck, während
die Rumänen nichts mehr zu verlieren
hatten und angreifen konnten.“

22. Juni 2009
Zapresic – Stadion von NK Inter Zapresic
Oltenia – Kastilien-León 1:2 (1:1)
Tore: 20. Antonio Ramirez 0:1, 

25. Mirel Adrian Sirbu 1:1, 
81. José Luis Robles 1:2.

Schiedsrichter: Radek Prihoda (Tschechien)
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Der Schweizer
Turnier-
botschafter
Reto Ziegler 
überreicht unter
den Augen 
von UEFA-
Präsident
Michel Platini
die Medaillen.

Frankreich
sicherte sich 
mit einem 
Sieg gegen
Norwegen den
dritten Platz.

Die Deutsche
Kyra
Malinowski (9)
konnte eine
überragende
Torausbeute
vorweisen.

Die einzige Schrecksekunde hatte
die DFB-Auswahl in der ersten Spielminute
zu überstehen, als die Spanierin Esther 
González alleine aufs deutsche Tor ziehen
konnte, jedoch an der stark 
reagierenden Schlussfrau Anna 
Felicitas Sarholz scheiterte. Danach
dominierten die deutschen Junio-
rinnen mit ihrer Schnelligkeit, 
Disziplin und physischen Überle-
genheit und verzückten die Zuschauer 
bisweilen mit attraktivem Tempofussball 
und herrlichen Ballstafetten. Bis zur Pause
erspielten sie sich eine 2:0-Führung.

Torflut in der zweiten Halbzeit
Nach dem Seitenwechsel folgte 

der grosse Auftritt von Kyra Malinowski. 
Die Angreiferin erzielte binnen acht Minu-
ten drei Treffer und zerstreute die letzten
Zweifel über den Ausgang der Partie. Insge-
samt traf die deutsche Nr. 9 in zwei Spielen
achtmal – oft in typischer Gerd-Müller-
Manier. Der deutsche Cheftrainer Ralf Peter
konnte indessen mit seiner gesamten Mann-
schaft hochzufrieden sein: „Wir sind alle
sehr glücklich, denn wir haben heute 
die Art von Fussball gespielt, die alle – ein-
schliesslich der Fans, die heute hier waren –
sehen möchten. Natürlich gingen wir als 
Favoriten in dieses Turnier, die Mannschaft
wollte den Titel gewinnen. Man konnte 
sehen, dass sie den Druck spürte. Doch das
ist eine sehr talentierte Truppe. Ich bin 
überzeugt, dass einige von ihnen es in die
A-Nationalmannschaft schaffen werden,
wenn sie weiter hart arbeiten.“

Trotz der deutlichen Nieder-
lage können die Spanierinnen mit ihrem 

2. U17-Europameister-
schaft für Frauen 2008/09 

Deut s ch land  b le ib t
d a s  M a s s  a l l e r  D i n g e

AUF HÖCHST EINDRÜCKLICHE ART UND WEISE VERTEIDIGTEN 

DIE DEUTSCHEN U17-JUNIORINNEN IN NYON IHREN EUROPAMEISTERTITEL. 

DAS 7:0 GEGEN SPANIEN WAR EINE MACHTDEMONSTRATION 

UND DER HÖCHSTE SIEG IN EINEM UEFA-ENDSPIEL.

Abschneiden zufrieden sein. Bei ihrer 
ersten Endrundenteilnahme stiessen sie ins
Finale vor und wussten mit gepflegtem
Fussball – der ansatzweise an die Spiel-

weise der erfolgreichen spanischen
Männer erinnerte – zu gefallen. Laut
Trainer Angel Vilda hatte der hart 
erkämpfte 2:0-Sieg im Halbfinale 
gegen Norwegen seinen Tribut gefor-
dert. Spanien musste den Skandinavie-

rinnen in dieser Begegnung ein Chancen-
plus zugestehen, war jedoch effizienter 
im Abschluss. Der zweite Treffer, ein herr-
licher Heber von Esther González, gehörte
zu den Höhepunkten des Turniers.

Mit grosser Spannung war das
zweite Halbfinale zwischen Deutschland
und Frankreich erwartet worden. Die bei-
den Vorjahresfinalisten hatten ihre je sechs
Qualifikationsspiele dominiert und keinen
einzigen Treffer zugelassen, weshalb viele

von einem vorgezogenen Endspiel spra-
chen. Die Französinnen kämpften tapfer
und insbesondere der 1:1-Ausgleich durch
Anaïs Ribeyra war sehenswert: Die Torjäge-
rin wurde in der eigenen Platzhälfte lanciert,
tankte sich durch die gesamte deutsche 
Abwehr und fand noch die Kraft, den Ball im
Nachsetzen über die Linie zu drücken. Der
postwendende Führungstreffer Deutsch-
lands brach den Französinnen jedoch das
Genick, und nach zwei weiteren Toren stand
Deutschland im Finale (4:1). Die „Bleuettes“
konnten sich nach einem 3:1-Erfolg im 
kleinen Finale gegen Norwegen mit dem
Gewinn der Bronzemedaille trösten.

Zahlreiche Schüler
Ähnlich wie bei der U17-Endrunde

der Männer in Deutschland war das Turnier
sehr kinderfreundlich gestaltet. Viele 
Schulklassen wurden zu den Spielen einge-
laden und rund um das Stade de Colovray
wurden diverse Aktivitäten für Kinder wie
Spiele, Wettbewerbe und ein WWF-Stand
mit vielen Informationen organisiert. 
Veranstalterin der Endrunde war die UEFA,
die auf die Unterstützung zahlreicher 
freiwilliger Helfer aus ihrer Administra-
tion zählen
konnte.
2010 wird
das Turnier
ein weiteres
Mal im
schweizeri-
schen Nyon
stattfinden.
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Resultate
Halbfinalspiele (22.6.)

Norwegen – Spanien 0:2
Deutschland – Frankreich 4:1

Spiel um den dritten Platz (25.6.)

Norwegen – Frankreich 1:3

Finale (25.6.)

Spanien – Deutschland 0:7
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Peter Schmeichel
legt Wert auf
Perfektionismus.

Tony Mills,
Regisseur von
BskyB.

Die Teilnehmer
sind auf
Detailtreue
bedacht.
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Achtzig Vereine werden die 

Gruppenspiele bestreiten, unter ihnen 
einige Schwergewichte, aber auch Neu-
linge, die zum ersten Mal die europäische
Bühne betreten werden. Grundsätzlich
sind es sich alle gewohnt, Fussballspiele
durchzuführen. Die Aufgabe der UEFA 
ist es, die Klubs dabei zu unterstützen, 
für eine Kulisse zu sorgen, die für die Fans
im Stadion und vor dem Fernseher sofort
als Begegnung der Champions League
bzw. der brandneuen Europa League 
erkennbar ist. Auf der gesamten europäi-
schen Fussball-Landkarte sollen dieselben
hohen Standards erreicht werden – dies
geschieht nicht im Handumdrehen, son-
dern erfordert einen immensen Aufwand
hinter den Kulissen. Daher wurde für 

Vorbereitungs-
workshop 

in Zürich
Die Arbeit hinter den Kulissen
DIE KLUBWETTBEWERBSSAISON 2009/10 VERSPRICHT EINE SPANNENDE

HERAUSFORDERUNG ZU WERDEN. NICHT WENIGER ALS 351 SPIELE STEHEN IN DER

UEFA CHAMPIONS LEAGUE, DER UEFA EUROPA LEAGUE UND IM UEFA-SUPERPOKAL

AUF DEM PROGRAMM, 145 DAVON ZWISCHEN SEPTEMBER UND DEZEMBER. 

die verantwortlichen „Bühnenarbeiter“
am 11./12. Juni in Zürich ein Workshop
veranstaltet, um sie auf ihre anspruchs-
volle Aufgabe vorzubereiten. 

Im Hintergrund
Diese Bühnenarbeiter treten 

selten ins Scheinwerferlicht. Ab und zu
erhascht man einen Blick auf den Venue
Director (Spielortverantwortlichen), wenn
er gerade neben dem Vierten Offiziellen
steht, oder ein Media Officer (Medien-
verantwortlicher) rückt kurz ins Blickfeld,
wenn er einen Spieler zu einer TV-Kamera
führt. Die Venue Managers vom UEFA-
Partner TEAM Marketing halten sich noch
mehr im Hintergrund. Dies ändert jedoch
nichts daran, dass es hinter den Kulissen

ein gutes Teamwork braucht, damit für
die Spieler, Trainer, Broadcaster, Sponsoren
und nicht zuletzt für die Zuschauer ein
Qualitätsprodukt bereitgestellt werden
kann.

Viele Punkte, die beim Workshop
besprochen wurden, gingen so stark ins
Detail, dass sie für die breite Öffentlichkeit
kaum von Interesse wären – es ist dieselbe
Art von Feinabstimmung, die es z.B. in 
einer Küche braucht, um ein erstklassiges
Gericht herzuzaubern. Mit Peter Schmei-
chel war in Zürich dennoch eine bekannte
Persönlichkeit anwesend. Der ehemalige
dänische Nationaltorwart, der bei Man-
chester United spielte, leitet zurzeit die
Champions-League-Programme des däni-
schen Senders TV3 und wird sich nun
auch um die Europa League kümmern. 
Er legt dabei dasselbe Mass an Detail-
treue und Perfektionismus an den Tag 
wie während seiner Spielerkarriere.

Ansprüche und Erwartungen
In seiner neuen Rolle schilderte

Schmeichel die Ansprüche und Erwartun-
gen, die die Broadcaster – von denen rund
30 erstmals mit von der Partie sein wer-
den – für die neue Spielzeit an die UEFA-
Bühnenarbeiter stellen. Tony Mills, der 
erfahrene Regisseur des britischen Senders
BSkyB, tat es ihm gleich und erklärte, 
dass die Broadcaster für den neuen Drei-
jahreszyklus der Klubwettbewerbe, der 
in diesem Sommer beginnt, zusätzliches 
Hintergrundmaterial möchten, um ihre
Programme noch attraktiver zu gestalten.

Einige Punkte von diesen
„Wunschlisten“ hat die UEFA bereits 
erfüllt. Die wichtigste Neuerung aus Sicht
der TV-Zuschauer wird darin bestehen,
dass sämtliche Partien der UEFA Cham-
pions League fortan im hochauflösenden
HDTV übertragen werden – was wie-
derum zum Bestreben der UEFA führte, 
das Flutlicht in den Stadien zu verbessern,
in denen die Lichtverhältnisse zurzeit 
beträchtlich variieren. Alle Bereiche des
Spielfelds sollen nun mit mindestens 
1500 Lux beleuchtet werden. Dies war 
jedoch nur eines der zahlreichen Details,
die in Zürich behandelt wurden und 
von den UEFA-Bühnenarbeitern im 
Hinblick auf die neue Saison umgesetzt
werden sollen.

Gesichter, die 
normalerweise nicht auf den
Fernsehbildschirmen 
zu sehen sind.
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Finnland 
scheiterte 2005 
erst im
Halbfinale
gegen
Deutschland.

Laura 
Österberg
Kalmari gegen 
Italien in der
Vorwärts-
bewegung.

Der finnische
Coach Michael
Käld stand
bereits bei 
der EURO 2005
an der
Seitenlinie.

WOMEN’S EURO 2009 
G r o s s e  E r w a r t u n g e n

DIE UEFA WOMEN’S EURO 2009 IST ZWEIFELLOS DAS GRÖSSTE UND 

WICHTIGSTE TURNIER, DAS JE IN FINNLAND ORGANISIERT WURDE. SIE GIBT 

DEM FINNISCHEN FRAUEN- UND MÄDCHENFUSSBALL GROSSEN 

AUFTRIEB UND LÄSST DESSEN BELIEBTHEITSKURVE RASANT ANSTEIGEN.

Die Spiele werden in vier Städten
und an fünf Austragungsorten in Süd-
finnland stattfinden. Im Rahmen der 
Vorbereitungen für die Endrunde 
wurden verschiedene Spielorte reno-
viert und umgebaut, damit sie den 
erforderlichen Standards entsprechen.

Das Stadion in Turku erhielt
zum Beispiel eine neue Tribüne und
die beiden Stadien in Helsinki einen
neuen Rasen. Auch die Stadien in Lah-
ti und Tampere wurden einem Lifting
unterzogen, um den Spielerinnen,
dem Publikum und den Medienvertre-
tern möglichst gute Bedingungen bieten
zu können.

Die Austragungsstädte liegen in
einer malerischen, naturbetonten Umge-
bung. Helsinki, die Hauptstadt Finnlands,
liegt am Meer und bietet trotz seiner rela-
tiv bescheidenen Grösse im Vergleich zu
anderen europäischen Hauptstädten eine
kosmopolitische Atmosphäre. Turku, die
ehemalige Hauptstadt des Landes, ist
eine ruhige, idyllische Stadt an der Süd-
westküste des Landes. Lahti und Tampere
liegen im Landesinneren inmitten von
wunderschönen Seen. Obwohl es sich um
lebendige, junge Städte handelt, verläuft
das Leben hier relativ bedächtig, ruhig
und entspannt.

Erfolgshoffnungen 
der einheimischen Fans

Bei der WOMEN’S EURO 2005
erreichte Finnland das Halbfinale, schied
dann aber gegen Deutschland aus. 
Dieses Turnier verschaffte der ganzen
Frauenfussballszene einen neuen Stellen-
wert. Die einheimischen Fans hoffen 
nun auf einen ähnlichen Erfolg wie vor
vier Jahren.

Auch die Erwartungen betreffend
die Zuschauerzahlen sind hoch. Das erklärte
Ziel besteht darin, mindestens 250 000

Fussballfans in die Stadien zu brin-
gen. Finnland bestreitet seine Heim-
spiele im Olympiastadion in Helsinki,
wo 37 500 Zuschauer Platz finden.
Das zweitgrösste Stadion ist jenes
von Tampere mit einer Kapazität 
von 16 800; es folgen Turku und 
Lahti mit je 8 000 Plätzen.

Der Eintrittskarten-Vorver-
kauf verläuft sehr zufriedenstellend
und die Tribünen füllen sich. Es be-

steht die Absicht, Familien als Zuschauer in
den Stadien zu gewinnen. Der Finnische
Fussballverband arbeitet eng mit den
Sponsoren zusammen, um den Familien
ein möglichst schönes Erlebnis zu bieten,
indem in den Stadien und Austragungs-
städten eine freundschaftliche, familien-
freundliche Atmosphäre geschaffen wird.

Neben den Sponsoren sind auch
die freiwilligen Helfer ein wichtiger Teil der
Organisation eines erfolgreichen Turniers.
Der Finnische Fussballverband begann 
bereits im November mit der Rekrutierung

von Freiwilligen und stiess dabei in der 
Bevölkerung auf ein positives Echo. 
Das Turnier weckt grosses Interesse und 
es fehlt nicht an Personen, die bei einem
so grossen Ereignis mithelfen wollen. 

Alle Augen sind auf Finnland gerichtet
Die UEFA WOMEN’S EURO 2009

ist nicht nur für die Zuschauer, sondern
auch für die Medien ein grosses Event. 
Bei der Endrunde 2005 wurden 40 Millio-
nen Fernsehzuschauer gezählt. Dieses Jahr
werden die Spiele sowohl von Eurosport
als auch vom lokalen Sender YLE über-
tragen. Die UEFA schätzt, dass über 
200 Anträge für Medienakkreditierungen
eingehen werden. Millionen von Augen
werden auf Finnland und den Frauenfuss-
ball gerichtet sein.

Salttu Forsström
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Die Teilnehmer
Gruppe A: Finnland, Ukraine, 

Dänemark, Niederlande;
Gruppe B: Deutschland, Island,

Norwegen, Frankreich;
Gruppe C: Schweden, England,

Russland, Italien. 
Die Gruppenspiele werden 

vom 23. bis 31. August ausgetragen, 
die Viertelfinalsspiele am 3. und 
4. September, die Halbfinalbegegnun-
gen am 6. und 7. September und 
das Endspiel am 10. September im
Olympiastadion in Helsinki. 

Die Finninnen
hoffen 
auf einen 
ähnlichen
Erfolg 
wie vor vier
Jahren.
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Sitzungen und
andere Aktivitäten

Rassismusbekämpfung 
und finanzielles Fairplay

LF
F

UNTER DER LEITUNG DES UEFA-PRÄSIDENTEN MICHEL PLATINI 

TRAF SICH DAS EXEKUTIVKOMITEE AM 1./2. JULI ZUM ERSTEN MAL IN LITAUEN,

UND ZWAR IN VILNIUS, DER EUROPÄISCHEN KULTURHAUPTSTADT 2009. 

Nachdem das Exekutivkomitee 
in Bukarest die Vorsitzenden und die stell-
vertretenden Vorsitzenden der 19 UEFA-
Kommissionen bestimmt hatte, ernannte es
bei dieser Sitzung die Vizevorsitzenden und
die Mitglieder, deren Amtszeit vom 1. Juli
2009 bis Ende Juni 2011 dauert.

Jeder Nationalverband ist in diesen
Kommissionen vertreten und hat mindes-
tens einen Vorsitzenden oder einen Vizevor-
sitzenden. Die Präsidenten und Generalse-
kretäre der Nationalverbände gehören
grundsätzlich alle einer Kommission an. Mit
Ausnahme der Kommission für Klubwett-
bewerbe, bei der die Hälfte der Mitglieder
von der Europäischen Klubvereinigung 

ernannt wird, gehören keiner Kommission
zwei Vertreter desselben Verbands an.

Die UEFA-Ausschüsse werden bei
der nächsten Exekutivkomiteesitzung am
14./15. September in Nyon besetzt.

Das Exekutivkomitee befasste sich
zudem mit einigen regelmässig auf der 
Tagesordnung stehenden Themen wie der
Vorbereitung der EURO 2012, den Kandida-
turen für die Ausrichtung der EURO 2016,
der Good Governance sowie finanziellen
Fragen.

Massnahmen gegen Rassismus
Ganz besondere Aufmerksamkeit

widmete das Exekutivkomitee den Mass-

nahmen im Hinblick auf die Verbannung
rassistischen Verhaltens aus den Fuss-
ballstadien. Es legte aufgrund der in Buka-
rest gefassten Empfehlungen ein Verfahren
fest, das es dem Schiedsrichter ermög-
lichen soll, ein Spiel bei schwerwiegenden
rassistischen Vorfällen auf der Grund-
lage von Spielregel 5 auszusetzen oder 
abzubrechen.

Dieses Verfahren, das in den
UEFA-Wettbewerben ab sofort gilt, besteht
aus drei Phasen:

! Wenn der Schiedsrichter
schwerwiegendes rassistisches Verhalten
bemerkt (oder vom vierten Offiziellen 
informiert wird), unterbricht er das Spiel
und veranlasst, dass eine Durchsage über
die Lautsprecheranlage gemacht wird, 
in der die Zuschauer aufgefordert werden,
sofort mit dem rassistischen Verhalten 
aufzuhören.

! Geht das rassistische Verhalten
nach Wiederaufnahme des Spiels weiter,
unterbricht der Schiedsrichter das Spiel für
einen angemessenen Zeitraum (5 bis 10
Minuten) erneut und fordert die Mann-
schaften auf, in die Umkleidekabinen zu
gehen. Es erfolgt eine weitere Durchsage
über die Stadionlautsprecher. 

! Dauert das rassistische Ver-
halten nach Wiederaufnahme des Spiels 
fort, bricht der Schiedsrichter das Spiel 
endgültig ab.

Während des gesamten Verfah-
rens unterstützt der offizielle UEFA-Dele-
gierte den Schiedsrichter, und der definitive
Abbruch des Spiels ist erst die letzte Mög-
lichkeit, nachdem alle nötigen Sicherheits-
vorkehrungen in Zusammenarbeit mit den
Ordnungskräften getroffen wurden.

Über die Disziplinarmassnahmen
infolge eines Spielabbruchs entscheiden die
UEFA-Disziplinarinstanzen.

Finanzielles Fairplay
Im Bereich des finanziellen Fair-

plays in den UEFA-Klubwettbewerben 
befasste sich die Exekutive mit den bereits
ergriffenen Massnahmen zur Sicherstellung
der Gleichbehandlung aller Klubs, zu denen
insbesondere die UEFA-Lizenz und der neu
geschaffene Finanzkontrollausschuss gehö-
ren. Das Ziel besteht darin, dass die Klubs
von ihren Einnahmen leben müssen. Nach
Beratungen im Strategischen Beirat für Em
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UEFA-Generalsekretär
David Taylor, 
UEFA-Präsident 
Michel Platini und 
der stellvertretende
Generalsekretär
Gianni Infantino 
bei der Exekutiv-
komiteesitzung.

Champions-League-
Begegnungen
(Besiktas-Liverpool) 
dienen manchmal 
auch als Plattform 
für den Kampf 
gegen Rassismus.
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Sehr positive Bilanz 
der Klubwettbewerbs-
endspiele 2009.

Bericht
aus Brüssel
Am Sonntag, 7. Juni 2009 fiel an

den Urnen das Verdikt über die 
Zusammensetzung des neuen Euro-
päischen Parlaments. 736 Volksver-
treter werden die bisher 785 Abge-
ordneten ablösen, deren Amtszeit
am 14. Juli zu Ende geht. Die jüng-
sten Wahlen sind das erste von meh-
reren wichtigen politischen Ereignis-
sen für die Europäische Union.

Vom 4. bis 7. Juni waren die Wahl-
berechtigen aller EU-Mitgliedstaaten
aufgerufen, das neue EU-Parlament
zu bestimmen. Die neuen Abgeordne-
ten werden ihre Länder bis 2014 in
Brüssel vertreten (vgl. uefadirect Nr. 86).

Das Europaparlament ist das ein-
zige parlamentarische Organ der EU,
das durch eine allgemeine Direktwahl
bestimmt wird. Es vertritt 375 Millio-
nen Wahlberechtigte aus 27 Mitglied-
staaten. Das Parlament teilt sich 
die gesetzgebende Gewalt mit dem
Rat der Europäischen Union – dem
EU-Ministerrat – und mit der Europäi-
schen Kommission. 

Obwohl das Parlament im Bereich
des Sports über keinerlei gesetzge-
bende Gewalt verfügt, hat es im Ver-
lauf der letzten Jahre ein gewisses
Interesse für die Aktivitäten der Sport-
verbände gezeigt. So hat es seit 2007
in jedem Jahr eine bedeutende Ent-
schliessung verabschiedet: zunächst
den Belet-Bericht über die Zukunft
des europäischen Fussballs (vgl. uefa-
direct Nr. 59), dann den Mavrommatis-
Bericht zum Weissbuch Sport (vgl. uefa-
direct Nr. 75) und schliesslich den
Schaldemose-Bericht zur Integrität
von Online-Glücksspielen (vgl. uefa-
direct Nr. 85). Während Ivo Belet 
(Belgien, Fraktionsmitglied der Euro-
päischen Volkspartei) und Christel
Schaldemose (Dänemark, Sozialdemo-
kratin) wiedergewählt wurden, wird 
Manolis Mavrommatis (Griechenland,
EVP) das Europaparlament verlassen.

In den nächsten Wochen und 
Monaten stehen zwei weitere wich-
tige Entscheidungen an. "

Berufsfussball und Konsultationen mit den
Ligen, Klubs und der FIFPro Europe wird
dem Exekutivkomitee ausserdem bei seiner
nächsten Sitzung ein Konzept mit Anreizen
und Massnahmen unterbreitet.

Das Exekutivkomitee nahm auch
die positiven Berichte über die beiden Klub-
wettbewerbsendspiele der Saison 2008/09
sowie über die Vermarktung der TV- und
Sponsoren-Rechte der Klubwettbewerbe für
den Zyklus 2009-12 zur Kenntnis. Auch 
der Erfolg des Studiengruppen-Programms,
dessen erstes Jahr zu Ende gegangen ist
und an dem sämtliche Mitgliedsverbände
teilgenommen haben, wurde von den Exe-
kutivkomiteemitgliedern erfreut zur Kennt-
nis genommen. In den Bereichen Breiten-
fussball, Elitejuniorenfussball, Frauenfussball
und Trainerausbildung beteiligten sich 1700
Trainer aus ganz Europa am Programm.

In Kürze

Das Exekutivkomitee:

! beschloss ausserdem die Ver-
längerung der Genehmigung für die Durch-

Eine Mil l ion Schweizer  Franken für  
die i ta l ienischen Abruzzen

Im Rahmen seiner Unterstützungspolitik für Nationalverbände 
infolge Naturkatastrophen hat das Exekutivkomitee beschlossen, dem Italie-
nischen Fussballverband eine Million Schweizer Franken zuzusprechen 
und so zum Bau bzw. Wiederaufbau von Sportanlagen in der Region 
der Abruzzen, die im vergangenen April von einem Erdbeben heimgesucht
wurde, beizutragen. 

! Ein Gross-
teil der Einnahmen 
aus den Lizenz-
gebühren für das 
Public Viewing bei
der UEFA EURO 
2008 wurde folgen-
dermassen verteilt:

– CHF 750 000
gehen an das Anti-
rassismus-Projekt
2009-12 „Vereint 
gegen Rassismus“
von FARE; und

– CHF 750 000 sind für das Projekt „Fan Embassies go East“
von Football Supporters International (FSI) vorgesehen.

führung der Baltischen Liga, die zusätz-
lich zu den nationalen Meisterschaften
durchgeführt wird und an der Klubs 
aus Estland, Lettland und Litauen teil-
nehmen;

! nahm den Beschluss des
FIFA-Exekutivkomitees zur Kenntnis, den
Einsatz von fünf Schiedsrichtern in der
UEFA Europa League 2009/10 ab den
Gruppenspielen, d.h. bei 205 Spielen, 
zu testen; 48 Trios bestehend aus
Schiedsrichtern aus demselben Land
werden von der UEFA-Schiedsrichter-
kommission ausgewählt und sie werden
am 23. August im Stade de Genève an
einem Seminar teilnehmen;

! äusserte sich unzufrieden 
bezüglich Datenüberschneidungen zwi-
schen UEFA-Klubwettbewerbsspielen
und nationalen Meisterschafts- oder 
Pokalspielen; gegen Nationalverbände
oder Ligen, die den Spielkalender 
(18 Daten) der UEFA-Klubwettbewerbe
nicht berücksichtigen, werden Sank-
tionen in Erwägung gezogen.
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Kinder und Jugendliche aus L’Aquila wurden zum Endspiel 
der UEFA Champions League eingeladen.
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" Im Verlaufe des Sommers
werden die Mitgliedstaaten ihre
jeweiligen Kommissare sowie 
den Präsidenten der Europäi-
schen Kommission bestimmen.
Momentan deutet vieles darauf
hin, dass der Portugiese José 
Manuel Barroso, der dieses Amt
seit 2004 innehat, ein weiteres
Mandat erhalten wird. 

Der Vertrag von Lissabon,
den die Bürger der Republik 
Irland im Juni 2008 in einem 
Referendum abgelehnt hatten
und dessen Ratifizierung deshalb
auf Eis gelegt war, wird im kom-
menden Oktober erneut vors 
irische Volk gelangen. Das Zögern
der Staatschefs der Tschechischen
Republik und Polens, den Vertrag
zu ratifizieren, gibt allerdings 
zu einiger Besorgnis Anlass.

Bei Inkrafttreten des EU-
Reformvertrags würde die Euro-
päische Union erstmals über 
gesetzgebende Gewalt im 
Bereich des Sports verfügen 
(vgl. uefadirect Nr. 70).

Workshop 
in Nyon 
für die
Teilnehmer 
der neuen
UEFA Women’s
Champions
League.

U
EF

A
-p

jw
o

o
d

s.
ch

U
EF

A
-p

jw
o

o
d

s.
ch

Auslosung der neuen 
Women’s Champions 
League

53 Klubs haben sich zur neuen
UEFA Women’s Champions League,
dem Nachfolgewettbewerb des Frauen-
pokals, angemeldet.

Gemäss dem neuen Format dürfen
die acht in der Koeffizientenrangliste am
besten platzierten Verbände neben ihrem
Meisterverein auch den Zweitplatzierten

der Meisterschaft anmelden. Deutschland,
Schweden, Frankreich, England, Russland,
Dänemark und Norwegen profitieren 
in dieser ersten Ausgabe von dieser neuen
Regelung. Deutschland stellt sogar drei
Vertreter, da dem Titelhalter automatisch
ein Platz zusteht, falls dieser die Meister-
schaft weder auf dem ersten noch auf 
dem zweiten Platz beendet, was dieses
Jahr für den FCR 2001 Duisburg der Fall ist.

Während die Meister der genann-
ten Verbände sowie der Titelhalter erst 
im Sechzehntelfinale in den Wettbewerb
eintreten, müssen die zweitplatzierten
Vereine die Qualifikationsrunde bestreiten,
an der auch die in der Koeffizientenrang-
liste 2004/05-2008/09 weniger gut plat-
zierten Klubs teilnehmen.

Die Auslosung der Qualifikations-
runde fand am 24. Juni am Sitz der 
UEFA in Nyon statt. 28 Vereine nehmen
daran teil und sie wurden in folgende
Gruppen eingeteilt:

Gruppe 1: FC Bayern München,
Gintra Universitetas, Glasgow City LFC,
Norchi Dinamoeli;

Gruppe 2: Montpellier Hérault SC,
FC NSA Sofia, Klaksvíkar Ítrottarfelag, 
ZFK Tikvesanka;

Gruppe 3: Brøndby IF, SU 1°
Dezembro, Cardiff City LFC, Birkirkara FC;

Gruppe 4: ASD Torres Calcio 
Femminile, ZNK Krka, FK Slovan Duslo
Sala, Trabzonspor A.S;

Gruppe 5: Linköpings FC,
CFF Clujana, FC Roma Calfa, Glentoran
Belfast United;

Gruppe 6: WFC Rossiyanka,
Maccabi Holon FC, St Francis F.C., 
Apollon Limassol LFC;

Gruppe 7: Everton Ladies FC,
Team Strømmen FK, WFC Osijek,
FC Levadia Tallinn.

Fett gedruckt sind die Ausrichter der Miniturniere.

Die Begegnungen werden 
vom 30. Juli bis 4. August ausgetragen.
Die sieben Gruppensieger qualifizieren
sich für das Sechzehntelfinale. Das 
Endspiel des Wettbewerbs wird am 
20. Mai, zwei Tage vor dem Finale der
UEFA Champions League, in Madrid
stattfinden.

Den Klubvertretern wurden 
bei der Auslosung das Logo (der „Ster-
nenring“) und die visuelle Identität des 
neuen Wettbewerbs vorgestellt.

Auslosung 
des Futsal-Pokals

Der Anpfiff zum 9. UEFA-
Futsal-Pokal erfolgte am 2. Juli 
in Nyon, wo die Auslosungen 
der Vorrunde und der Hauptrunde
vorgenommen wurden. 

An dieser Ausgabe 
werden 48 Klubs teilneh-
men – ein neuer Rekord –
und es werden 47 Natio-
nalverbände vertreten 

sein (Spanien stellt zwei Vertreter, 
den Titelhalter Interviú Madrid und 
ElPozo Murcia).

Die Begegnungen der Vorrunde
werden in Form von Miniturnieren vom
15. bis 23. August, jene der Hauptrunde
vom 26. September bis 4. Oktober im
selben Format ausgetragen. 

Am 13. Oktober werden bei 
einer weiteren Auslosung in Nyon die
vier Gruppen der Eliterunde gebildet, 
für die Interviú Madrid, MFK Viz-Sinara 
Ekaterinburg, Kairat Almaty und ElPozo
Murcia direkt qualifiziert sind.

Die Gruppenzusammensetzun-
gen für die Vorrunde und die Haupt-
runde sind auf uefa.com verfügbar.
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Auslosung 
für den Futsal-Pokal 
in Nyon.
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Rekorde, Enttäuschung und Bronzemedaille –
dies die Bilanz der Spanier am Konföderationen-
Pokal. Cesc Fabregas im Halbfinale gegen 
den Amerikaner Landon Donovan.
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U19-Europameisterschaft 2008/09 – Fussballfest in der Ukraine
Zurzeit findet in der Ukraine die Endrunde der U19-Europameisterschaft 2008/09 statt. Die 15 Begegnungen

werden vom 21. Juli bis 2. August an vier Spielorten in Donezk und Mariupol ausgetragen. Die Gruppenphase 
ging am 27. Juli zu Ende; am 30. Juli folgen die Halbfinalpartien, drei Tage später das Endspiel. Die acht teilnehmen-
den Mannschaften sind Gastgeber Ukraine, Slowenien, England und die Schweiz (Gruppe A) sowie Spanien, 
Frankreich, Serbien und die Türkei (Gruppe B).

Die Auslosung der Endrunde fand am 12. Juni in Donezk statt. Der Präsident 
des Ukrainischen Fussballverbands und Mitglied des UEFA-Exekutivkomitees, 
Grigoriy Surkis, nahm die Auslosung gemeinsam mit A-Nationaltrainer 
Oleksiy Mykhailychenko vor und sprach anschliessend über die grosse Bedeutung
des Turniers für den Juniorenfussball in der Ukraine und in ganz Europa: 
„Zum ersten Mal wird eine Endrunde dieser Grössenordnung in der Ukraine 

stattfinden, was für uns eine grosse Ehre darstellt. Die Vergabe des Turniers an die Ukraine ist
ein Vertrauensbeweis der UEFA an den Ukrainischen Fussballverband und das ganze Land. 
Wir freuen uns auf die Elite des europäischen U19-Fussballs.“

Die Vorbereitungen auf die U19-Endrunde gaben wertvolle Aufschlüsse über die allgemei-
nen und natürlich weiter reichenden Vorkehrungen für die UEFA EURO 2012 in Polen und der
Ukraine. Das U19-Turnier in der Donbass-Region gilt für viele als kleine, aber wichtige General-
probe für die EM 2012. Die Organisatoren rechnen mit mindestens 5 000 ausländischen Fans.
Über 1 500 freiwillige Helfer kümmern sich um die einheimischen und ausländischen Gäste.

Für die U19-Europameisterschaft stehen vier renovierte Stadien zur Verfügung. Es sind dies das Olympiyskiy- 
und das Metalurh-Stadion in Donezk sowie das Illichivets- und das Zapadniy-Stadion in Mariupol. Eurosport 
wird neun Spiele live übertragen. Das Finale wird im Olympiyskiy-Stadion stattfinden, der Heimstätte des diesjährigen
UEFA-Pokal-Siegers Shakhtar Donezk.

Dmytro Sobko

Die Südamerikaner, die die USA
schon in den Gruppenspielen besiegt
hatten (3:0), wurden von den Amerika-
nern allerdings hart gefordert und mus-
sten in der zweiten Halbzeit einen Zwei-
Tore-Rückstand aufholen, um ihren 
dritten Titel nach 1997 und  2005 zu 
gewinnen.

Auf europäischer Seite feierte 
Europameister Spanien in der Gruppen-
phase drei Siege gegen Neuseeland
(5:0), Irak (1:0) und Südafrika (2:0). 
Die Spanier konnten damit ihren Rekord
von aufeinander folgenden Siegen auf
15 Spiele und ihre Serie der Ungeschla-
genheit gar auf 35 Spiele ausbauen.

Diese fantastischen Serien gingen
im Halbfinale gegen die in letzter Minute
für die Runde der letzten Vier qualifizier-
ten Amerikaner zu Ende. Die Spieler 
von Vicente Del Bosque wurden Mitte

der ersten Halbzeit ein erstes Mal kalt
erwischt, bevor die USA in der zweiten
Spielhälfte mit einem zweiten Treffer 
alles klar machten. 

Nach einem erneuten Sieg gegen
Südafrika belegte Spanien schliesslich
den dritten Platz, wobei die zweite 
Begegnung gegen den Gastgeber viel
knapper ausfiel als das Gruppenspiel
(3:2 nach Verlängerung).

Auch Weltmeister Italien startete
mit einem 3:1 gegen die USA erfolg-
reich ins Turnier. Dann jedoch musste
die Squadra Azzurra mangels Chan-
cenverwertung eine unerwartete 
0:1-Niederlage gegen Ägypten einste-
cken, bevor sie gegen Brasilien binnen
weniger Minuten unterging (0:3). 
Wie die anderen Teilnehmer und Gast-
geber Südafrika konnten die Italiener
aus dem Konföderationen-Pokal indes-
sen nützliche Erkenntnisse im Hinblick
auf die WM 2010 gewinnen. Zunächst
muss allerdings die Qualifikation 
überstanden werden, die in Europa im
August fortgesetzt wird.

FIFA Konföderationen-Pokal – Brasilien verteidigt seinen Titel
Wie bereits 2005 heisst der Sieger des Konföderationen-Pokals Brasilien.

Die Seleção gewann all ihre Spiele bei der WM-Generalprobe vom 14. bis 28. Juni
in Südafrika – im Finale gab es einen 3:2-Sieg gegen die USA.
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Der ukrainische
Nationalspieler Anatoly
Tymoschuk und sein 
Klub Zenit St. Petersburg
setzen sich gegen
Rassismus ein.

Begegnung 
vor den
Halbfinalpartien 
der U21-Europa-
meisterschaft, 
um die Zuschauer 
für Epilepsie 
zu sensibilisieren.
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Treffen mit den Trainern der Tottenham Hotspur Foundation
anlässlich des europäischen Turniers von Special Olympics.
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Soziale Verantwortung
– Plattform für 
Epilepsie-Aufklärung

Im Rahmen ihrer Aktivitäten
im Bereich der sozialen Verantwor-
tung stellte die UEFA die beiden Halb-
finalbegegnungen der U21-Europa-
meisterschaft ganz ins Zeichen der
Epilepsie-Aufklärung.

Die UEFA arbeitete bei
diesem Projekt mit der
Internationalen Liga 
gegen Epilepsie (ILAE) 
zusammen, die sich aus
Ärzten, Wissenschaftlern

und anderen Vertretern des Gesundheits-
sektors zusammensetzt und deren Ziel
darin besteht, die Lebensbedingungen
von rund sechs Millionen Menschen 
in Europa zu verbessern, die unter dieser
neurologischen Erkrankung leiden. Die
ILAE feiert dieses Jahr ihr hundertjähriges
Bestehen und ist Partnerschaften mit 
Organisationen wie der UEFA eingegan-
gen, um die Öffentlichkeit über Epilepsie
aufzuklären.

Am 26. Juni standen sich in 
Göteborg und Helsingborg vor den bei-
den Halbfinalbegegnungen zwei Siebe-
nerteams bestehend aus Spielern mit Epi-
lepsie gegenüber. Sie wurden verstärkt
durch ehemalige Profis, die sich für die-
sen Zweck einsetzen. Mit diesen Begeg-
nungen, die mithilfe des Internationalen 
Büros für Epilepsie (IBE) organisiert wur-
den, sollte aufgezeigt werden, dass Men-
schen mit Epilepsie ein normales Leben
führen und problemlos körperlichen und
sozialen Aktivitäten nachgehen können.

Erstes europäisches 
Special-Olympics-Turnier

Vom 7. bis 10. Mai wurde 
in Lissabon, Portugal, das erste 
europäische Special-Olympics-Fuss-
ballturnier für Spieler mit geistiger 
Behinderung ausgetragen.  

Das Turnier fand unter der 
Regie von Special Olympics Portugal und
einem lokalen Organisationskomitee

statt, das sich aus Personen zusammen-
setzte, die an der EURO 2004 beteiligt
gewesen waren. Über 200 geistig behin-
derte Spieler aus 21 Ländern waren bei
dem viertägigen Turnier mit von der 
Partie. Die Spielorte hiessen Jamor Sport
Complex, Dramático de Cascais, Real
Sport Club sowie Universität Lissabon
und wurden von den Stadtbehörden von
Cascais, Sintra und Oeiras zur Verfügung
gestellt. 

Zu den Höhepunkten der Veran-
staltung gehörten die von Trainern der
Tottenham Hotspur Foundation und des
Belgischen Fussballverbands geleiteten
einstündigen Übungseinheiten, bei 
denen die Spieler in vier gemischten
Gruppen spezielle Tricks lernen konnten. 
„Das Überraschendste war, wie die Spie-
ler versuchten, die neu gelernten Tricks
gleich einzusetzen. Es ist erfreulich 
zu sehen, was unsere Coaches bewirken
können“, erklärte James Issac von der
Tottenham Hotspur Foundation.

Ein weiteres Highlight war der
Besuch des Stadions von Benfica Lissa-
bon am 8. Mai, als die Special-Olympics-
Spieler die portugiesische Fussball-
Legende Eusebio treffen konnten. Einen
Tag später stand dann der Besuch eines
Meisterschaftsspiels von Lokalrivale
Sporting auf dem Programm. Auch das
ATP-Tennisturnier in Estoril, das in der
Nähe des Turnierortes stattfand, konn-
ten sich die Special-Olympics-Spieler 
ansehen.

Am 10. Mai wurden die Preise
vergeben. Unter anderem erhielten 
die Teams aus Deutschland, Dänemark, 
Luxemburg, Frankreich und Portugal
eine Fairplay-Auszeichnung.

Ähnlich wie bei der EURO 2004
stellten die Organisatoren eine Fanzone

Antirassismus-
Kampagne 
in St. Petersburg

Im Nachgang der Kampagne
„Zeig dem Rassismus die Rote Karte“,
die FAME mit der Unterstützung 
der UEFA durchgeführt hatte, unter-
stützte der FC Zenit St. Petersburg
Schüler eines Gymnasiums der Stadt,
die Ende Mai eine Kampagne unter
dem Motto „Klassen ohne Vorurteile“
lancierten.

Der Kapitän von Zenit, der
ukrainische Nationalspieler Anatoly 
Tymoschuk, der die sozialen Programme
des Teams überwacht,  unterstützte die
Schüler und an einer Pressekonferenz
teilnahm, bei der die Schüler die Klas-
sen anderer Schulen dazu aufriefen,
jegliche Form von Intoleranz und Reli-
gions-, Rassen- oder anderer Diskrimi-
nierung zu verurteilen.

„In der modernen Welt ist
Fussball nicht nur ein Spiel, sondern
eine Lebensphilosophie. Menschen mit
einem gemeinsamen Interesse schlies-
sen sich zusammen, um ihre Teams in
guten und in schlechten Zeiten, was
auch immer passiert, gemeinsam zu
unterstützen. Deshalb rufen wir alle
Schulen von St. Petersburg, Russland
und ganz Europa dazu auf, mitzuma-
chen. Wir können nur eine Gemein-
schaft bilden, wenn wir uns nicht
durch Rasse, Religion oder sonst etwas
trennen lassen. Fussball ist für alle da!“

Der FC Zenit hat sich der 
Kampagne angeschlossen, die mit 
einem Fussballturnier und einem 
Gespräch am runden Tisch abgeschlos-
sen werden soll.
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mit Attraktionen für die Special-
Olympics-Spieler und die Öffentlich-
keit auf die Beine.

Vor dem Turnier wurde ein
100-km-Fackellauf mit über 100 Läu-
fern durch alle Stadtgebiete, in denen
Spiele stattfanden, veranstaltet. Die
prominenteste Fackelträgerin war 
Marathon-Olympiasiegerin Rosa Mota.

Das Turnier ist eine der wich-
tigsten Veranstaltungen im Rahmen
des von der UEFA unterstützten Fuss-
ballentwicklungsprojekts von Special
Olympics Europa/Eurasien. 
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BELARUS

ASERBEIDSCHAN

Besuch bei geistig 
behinderten Kindern

Frauenteam von Sarajevo  
holt das Double

Fernando Hierro  
zu Besuch bei der  
AFFA-Fussballakademie

BOSNIEN- 
HERZEGOWINA

Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 
zwischen dem Aserbeidschanischen Fussball-
verband (AFFA) und dem Spanischen Fuss-
ballverband (RFEF) besuchte eine spanische 
Delegation die aserbeidschanische Haupt-
stadt Baku. Mit von der Partie war Fernando 
Hierro, der ehemalige Starspieler und heuti-
ge Technische Direktor der RFEF.

Am Tag vor dem Freundschaftsländer-
spiel zwischen Aserbeidschan und Spanien 
!"#$%#&'()#)"#*+,-./!01!"+2.3!4)+(!564!7)-
on in Baku besuchte Hierro die AFFA-Fuss-
ballakademie, wo er die Gelegenheit hatte, 
Schüler zu treffen. Die Akademie wurde dank 
781#,(!(9)8558(#:(48164;49'(-#781#:<=>#6+-
?)8#!'6#8)-8(8(#@85781(#781#>==>#,(!(9)814%

Generalsekretär Elkhan Mammadov be-
grüsste Fernando Hierro. Er informierte den 
spanischen Gast über die Arbeit des Ver-
bands im Hinblick auf die Entwicklung des 
='66A!556#)"#B!(7#6+?)8#;A81#7!6#3!C0?'C06-
konzept. Der ehemalige Real-Madrid-Spieler-
Kapitän wurde durch die Akademie geführt, 
um die Infrastruktur zu sehen, die den jungen 
Spielern zur Verfügung steht. !

Ulviyya Najafova

Der Juni war ein sehr ereignisreicher Mo-
(!4%#D)8#3!4)+(!5"!((6C0!E4#2+(#/+6()8(.
Herzegowina trug drei Freundschaftsspiele 
!'6%# F(#*!6C0G8(4# 41!4# 6)8#-8-8(#:6A8G)64!(#
(0:0) und im französischen Cannes gegen 
Oman (2:1) an. Schliesslich bestritt sie eine 
Partie gegen eine von Journalisten zusam-
mengestellte Auswahl von Spielern der bos-
nischen Premijer Liga, die von Dragan Jovic, 
dem derzeitigen Meistertrainer von Zrinjski 
Mostar, betreut wurde. Die Mannschaft von 
Miroslav Blazevic setzte sich im Olympiasta-
dion Asim Ferhatovic Hase in Kosevo mit 2:1 
durch.

>'C0#7!6#:HI.3!4)+(!548!"#41'-#8)(#J+1-
bereitungsspiel aus und gewann gegen Liech-
48(648)(#")4#IKL%#=;1#7)8#:I$#64!(78(#)(#781#
Eliterunde der Europameisterschaft 2008/09 

drei Ernstkämpfe an. Bosnien-Herzegowina 
musste in der Gruppe 6 in Dorchester und 
Bradford gegen Gastgeber England (0:2), 
Schottland (0:3) und die Slowakei (0:1) drei 
3)87815!-8(#8)(648CG8(#'(7#281M!6648#6+")4#
7)8#<(71'(78#)(#781#:G1!)(8%#

/8)#781#<(71'(78#786#N%#:<=>.O8-)+(8(.
Pokals in Kroatien war Bosnien-Herzegowina 
mit dem Amateurteam Savez Gradiska ver-
41848(%#F(#781#@1'MM8#/#-!A#86#718)#3)87815!-
gen gegen Kempen aus Belgien (0:1), Region 
1 aus der Republik Irland (0:3) und den spä-
teren Turniersieger Kastilien-León aus Spani-
en (0:1).

Die nationalen Wettbewerbe sind alle-
samt abgeschlossen. Die neue Meisterschaft 
?)17#!"#I%#>'-'64#A8-)((8(%#38'#)(#781#P18-
mijer Liga dabei sind die Aufsteiger FK Olim-
pik aus Sarajevo und FK Rudar/Prijedor.

Das Frauenteam SFK 2000 aus Sarajevo 
wurde dieses Jahr erneut Meister. Es stellte 
seine Überlegenheit in den letzten Runden 
mit deutlichen Siegen gegen Zenica 2006 
(5:0) und Borac Banja Luka (7:0) unter Be-
weis. Borac Banja Luka wurde dank einem 
3:0-Sieg gegen Zenica 2006 Vizemeister. Die 

Spielerinnen von SFK Sarajevo gewannen 
nach einem 6:0-Triumph gegen Zenica 2006 
auch den Pokalwettbewerb.

Im Futsal konnte Leotar seinen ersten 
Meistertitel feiern. Dank der besseren Tordif-
ferenz reichte dem Team im letzten Saison-
spiel in Foca gegen Orlic aus Sarajevo ein 4:4 
zum Titelgewinn. Dritter wurde Ljubuski, das 
gegen Orlic mit 3:10 und gegen Leotar mit 
0:8 verlor. Im Pokal konnte sich Orlic jedoch 
revanchieren und besiegte Leotar mit 6:5. !

Fuad Krvavac

„Jeden Tag eine gute Tat“Q#08)664#86%#:(-
6818#3!4)+(!5"!((6C0!E4#'(7#781#/85!1'66)-
sche Fussballverband (ABFF) sind mit dieser 
>'66!-8#2+55G+""8(#8)(28164!(78(%#:(7#6+#
nehmen die Fussballer ihre soziale Verant-
wortung traditionell sehr ernst.

J+1#78"#R'!5),G!4)+(66M)85#E;1#7)8#S854-
meisterschaft 2010 gegen Andorra besuchte 
'(6818# 3!4)+(!5"!((6C0!E4# 7)8# ?8)481E;0-
rende Schule für geistig behinderte Kinder  
in Grodno. Die Kinder waren sehr aufgeregt 
angesichts der zahlreichen namhaften Besu-
C081K#3!4)+(!541!)(81#/81(7#T4!(-8#'(7#68)(#
U+.*1!)(81#V!1!57# F1"6C081Q# 7)8#3!4)+(!5-
spieler Aleksandr Hleb, Sergey Kornilenko,  
Vitaliy Rodionov und Igor Stasevich sowie 
der stellvertretende Regionalpräsident von 
Grodno und ABFF-Generalsekretär Leonid 
Dmitraniza. Die Spieler überreichten der 
Schule einen nagelneuen Computer und 
eine Geldspende. Stellvertretend für den  
Belarussischen Fussballverband übergab  
Leonid Dmitraniza der Schuldirektorin Irina  
Bilida ein grosses Plasma-TV-Gerät. Die Di-
rektorin konnte ihre Freudentränen kaum 
zurückhalten und meinte, dass diese Kinder 
noch nie so viel Aufmerksamkeit erfahren 
hätten. Die Kinder waren sehr aufgeregt, 
stellten den Spielern jede Menge Fragen und 
standen für Autogramme und Souvenirs 
Schlange. Der Besuch mag nur eine kleine 
Geste sein, doch das Strahlen in den Gesich-
tern der Kinder beweist, dass solche Aktio-
nen sehr wichtig sind für die, in deren Leben 
etwas fehlt.

Der Juni war ein aufregender Monat für 
7)8# A85!1'66)6C08# :HI.3!4)+(!5"!((6C0!E4Q#
7!#6)8#!(#781#:HI.<'1+M!"8)64816C0!E4#)(#
Schweden teilnahm. Das Team kam über die 
Gruppenphase nicht hinaus, jedoch sind sich 
alle einig, dass es sehr nützlich und eine 
?)C04)-8#<1E!01'(-#)64Q#6)C0#")4#3!4)+(8(#?)8#
Schweden, Serbien und Italien zu messen. 
:(6818#:HI.W!((6C0!E4#-80X14#9'#78(#A86-
ten Acht in Europa und stellte unter Beweis, 
dass sie Charakter hat, bis zum Ende kämp-
fen kann und es verdient hat, zu den Besten 
zu zählen.

Der Belarussische Fussballverband rich-
tete ein internationales FIFA-Seminar für 
Generalsekretäre aus Aserbeidschan, Arme-
nien, Belarus, Estland, Georgien, Kasachs-
tan, Lettland, Litauen, Moldawien, Russland 
'(7#781#:G1!)(8#!'6%#<YM8148(#2+(#=F=>#'(7#
:<=>#A81)C04848(#2+(#?)C04)-8(#=X1781M1+-
grammen und erläuterten juristische Frage-
stellungen. Das Seminar bot Gelegenheit, 
über Breitenfussball- und Schiedsrichterpro-
gramme sowie andere wichtige Themen zu 
diskutieren. !

Yulia Zenkovich

Aserbeidschan
Fernando Hierro  
besucht die Spieler der  
AFFA-Fussballakademie.

Belarus
Emotionaler Moment  

E;1#3!4)+(!56M)8581# 
Aleksandr Hleb.

Bosnien-Herzegowina
SFK 2000 Sarajevo hat  
das Double geschafft.
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DEUTSCHLAND

Dialog von Fans und  
Polizei macht Mut

ESTLAND

Volles Stadion bei den 
U19-Eliterundespielen

FÄRÖER-INSELN

Fussball für alle

:(481#78"#W+44+#Z='66A!55E!(6#'(7#P+5)-
zisten – Abbau der Feindbilder“ trafen sich 
40 Fans aus Deutschland und Frankreich mit 
40 Polizisten und Gendarmen aus den bei-
den grossen europäischen Fussballnationen. 
D)8#D!()85.3)285.T4)E4'(-#0!448Q#'(48164;494#
durch den Deutschen Fussball-Bund (DFB) 
und die FIFA, für drei Tage zu einer Zukunfts-
werkstatt nach Karlsruhe eingeladen.

„Wir stehen am Anfang eines hoffnungs-
vollen Prozesses. Unser Dank gilt den Fans 
und der Polizei, dass sie sich auf das Aben-
teuer eingelassen haben, um konstruktiv 
und engagiert miteinander zu diskutieren. 
Das macht Mut auf mehr“, zog Prof. Dr. 
@'(481# P)59Q# T+9)+5+-8# 781# :()2816)4[4# V!(-
nover und der führende Fanforscher in 
Deutschland, ein positives Fazit.

Der DFB-Sicherheitsbeauftragte Helmut 
Spahn hatte den Workshop in Karlsruhe er-
öffnet. Am Ende war auch der ehemalige 
0!'M4A81'\)C08#P+5)98)+E,9)81#")4#78"#<1-
reichten hochzufrieden: „Das war eine inte-
ressante Erfahrung für alle und ein intensiver 
Gedankenaustausch. Eines von vielen Ergeb-
nissen war die Erkenntnis, dass bei allen Be-
gegnungen zwischen Polizei und Fans immer 
erst der Mensch im Gegenüber gesehen 
werden sollte.“

Basierend darauf waren weitere Schwer-
punkte der Diskussionen, dass sich beide  
Seiten in Zukunft einen verstärkten Dialog 
wünschen. Dazu gehört die Anregung,  
7!66# ]878# T8)48# (!C0# ^+(\)G48(# 78(#W'4# 
haben sollte, Fehler in den eigenen Reihen 

D)8#TM)858#781#@1'MM8#_#781#:I$.<5)48-
runde wurden vom 21. bis 26. Mai in Estland 
ausgetragen. Das Turnier begeisterte zahlrei-
che Fussballfans im ganzen Land.

Dem Eröffnungsspiel des Gastgebers ge-
gen Deutschland wohnten 5 480 Zuschauer 
bei, beim nächsten Spiel gegen Spanien  
wurden 6 860 Besucher gezählt und bei der 

Man muss nicht komplett mit dem Fuss-
ball aufhören, wenn man nicht mehr aktiv in 
einem Klub spielt. Auf diese Thematik kon-
zentrierten sich diesen Sommer die Breiten-
fussballverantwortlichen der Färöer-Inseln. 
:"#"X-5)C064#2)858#W8(6C08(#E;1#78(#TM+14#
zu begeistern, wurde eine Werbekampagne 
für den Fussball als gute und gesunde Frei-
zeitaktivität gestartet.

In der Hauptstadt Tórshavn wird dieses 
Jahr der 100. Jahrestag der ersten demokra-
tischen Wahlen des Stadtrats gefeiert. Sport 
und Bewegung machen einen grossen Teil 
der Feierlichkeiten aus, da dieses Jahr vom 
@86'(708)46")()6481)'"#9'"#Z&!01#781#/8-
wegung“ erklärt wurde.

Der Fussballverband der Färöer-Inseln un-
terstützt diese Kampagne und stellt in diesem 

Zusammenhang ein Strassenfussballfeld zur 
Verfügung. Ein ortsansässiger Schreiner leg-
te auf dem Hauptplatz von Tórshavn das 
I`YIL#W8481#-1+668#=857#!(Q#7!6#)"#O!0"8(#
einer Kulturnacht eröffnet wurde. Der erste 
Anstoss erfolgte durch den Bürgermeister, 
A82+1#7!((#2+(#Ia#:01#A)6#W)4481(!C04#/8-
gegnungen zwischen Altstars von den Färö-
er-Inseln ausgetragen wurden, was einen der 
Höhepunkte dieser Kulturnacht darstellte.

Im Anschluss daran wurde das Feld für 
Fanaktivitäten im Vorfeld des Ländespiels  
gegen Serbien genutzt. Es kamen zahlreiche 
Anfragen, das Feld bei Sommerfestivals auf 
der ganzen Insel einzusetzen.

Ein anderes belieb-
tes Breitenfussball-
M1+]8G4# )64#7!6#ZTFT:#
Sparkivallakapping“, 
ein Miniturnier für 8- 
und 9-jährige Jungen 
und Mädchen, das auf 

:<=>.W)()6M)85E85781(#)(#G58)(8(#DX1E81(#!'E#
der Insel stattfand, in denen bislang nicht or-
ganisiert Fussball gespielt wird. Das Projekt 
umfasste auch einen speziellen Teil für Kin-
der und Jugendliche mit geistigen Behinde-
rungen.

„Unser Ziel ist es, mehr Menschen – Jungen 
und Mädchen, Jung und Alt – aktiv in dieses 
wundervolle Spiel einzubeziehen. Strassen-
fussballspiele bei speziellen Anlässen sowie 
Begegnungen auf einem der UEFA-Mini-
spielfelder auf den Färöer-Inseln sind gute 
Gelegenheiten dazu“, so Virgar Hvidbro, der 
Breitenfussballkoordinator des Verbands.  !

Ingi Samuelsen

letzten Begegnung gegen Tschechien 6 483. 
D)8#@86!"4G!M!9)4[4#786#864()6C08(#3!4)+(!5-
stadions, der A. Le Coq Arena, beläuft sich 
übrigens auf 9 692 Personen.

Die drei Spiele wurden von insgesamt 
18 823 Fans besucht, was für ein so kleines 
B!(7#A8"81G8(6?814# )64%#:"#6)C0#A8)# )018"#
Publikum zu bedanken, liess die estnische 
Mannschaft ein Transparent mit der Auf-
schrift „Ein grosses Dankeschön an ein ein-
zigartiges Publikum!“ anfertigen, das sie vor 
dem letzten Spiel gegen die Tschechische Re-
publik präsentierte und damit tosenden Ap-
plaus erntete.

„Für den Juniorensport war dieses Tur-
nier nicht nur für estnische, sondern auch für 
europäische Verhältnisse grossartig – so gros-
se Aufmerksamkeit erhalten normalerweise 
nur A-Teams. Es kam mir so vor, als ob die 
A-Nationalmannschaft spielen würde und 
ich freue mich, auf dieser Grundlage weiter 
aufzubauen. Es war beeindruckend, wie die 
Leute ihre Mannschaft anfeuerten und un-
terstützten, auch nach grossen Niederlagen“, 
so Christian Happel, Vorstandsmitglied des 
Estnischen Fussballverbands.

Zum ersten Mal überhaupt überstand ein 
864()6C086# &'()+18(48!"#7)8# 81648#R'!5),-
kationsphase und durfte die Eliterunde  
A86418)48(%#D)8#864()6C08(#:I$.&'()+18(#281-
loren gegen Gruppensieger Spanien (0:3)  
und gegen den Gruppenzweiten Deutsch-
land (0:5). Im letzten Spiel gegen die  
Tschechen gingen die Esten in Führung, 
mussten sich allerdings schliesslich mit 1:5 
geschlagen geben. Im alles entscheidenden 
Spiel bezwang Spanien Deutschland mit 1:0 
'(7#b'!5),9)8148#6)C0#E;1#7)8#<(71'(78#)(#781#
:G1!)(8%#!

Mihkel Uiboleht

8)(9'-864808(%#:(641)44)-#?!1#7)8#*!46!C08Q#
dass sich Fangruppierungen unbedingt von 
Krawallmachern distanzieren müssen.

Der DFB setzte mit dem Workshop in 
Karlsruhe sein Engagement für einen aktiven 
Fan-Dialog fort. Im Juni 2007 hatten rund 
400 Fanvertreter aus ganz Deutschland an 
einem vielbeachteten Fankongress des DFB 
!(# 781# :()2816)4[4# 2+(# B8)M9)-# 48)5-8(+"-
men. Eine Liberalisierung der Richtlinien für 
Stadionverbote war eine der Folgen des Kon-
gresses.

D)8#D!()85.3)285.T4)E4'(-#?'178# )"#cG-
tober 2000 in Kooperation mit DFB und 
FIFA gegründet und verfolgt drei Ziele, 
(["5)C0#7)8#<1-1;(7'(-#2+(#@8?!54#)"#:"-
feld des Fussballs sowie Gewalt durch prä-
ventive Massnahmen zu verhindern und 
den Opfern zu helfen. Der französische 
@8(7!1"#D!()85#3)285#?'178#!"#HI%#&'()#
1998 in Lens von einer Gruppe Hooligans 
lebensgefährlich verletzt. Der damals 43- 
][01)-8# 3)285# 5!-# 68C06#S+C08(# )"# ^+"!#
und leidet bis heute unter den Folgen der 
feigen Attacke. !

Thomas Hackbarth

Deutschland
Der DFB-Sicherheitsbeauftragte 
Helmut Spahn.

Färöer-Inseln
Hedin Mortensen,  
Bürgermeister von  
Tórshavn, eröffnet  
das Strassenfussballfeld. 

Estland
Die estnische  

Auswahl bedankt  
sich bei ihren Fans.
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FRANKREICH

Eine vorgezogene  
Tour de France

GEORGIEN

Beste Spieler  
der Saison ausgezeichnet

ISLAND
Zwei Jungen  
bleiben hartnäckig

Einige Wochen nachdem er am Sitz des 
Französischen Fussballverbands (FFF) die Ver-
treter der Vereine und Städte empfangen 
0!448Q#7)8#TM)858#781#<:Oc#HLIN#!'61)C048(#
möchten, legte Jean-Pierre Escalettes im Ren-
(8(# '"# 7)8# >'61)C04'(-# 781# <:Oc# HLIN# 
einen Gang zu. Der FFF-Präsident absolvierte 
zusammen mit Frédéric Thiriez, Präsident der 
P1+,5)-!Q# 8)(8# -1+668# *+'1# 78# =1!(C8# '(7#
machte in sämtlichen Bewerberstädten Halt. 
Das Ziel der Reise bestand darin, eine Bestan-
desaufnahme der vorhandenen Infrastruktur 
zu machen und mehr über Projekte für die 
Renovierung und den Bau von Stadien zu er-
fahren. Die Tour begann am 15. Mai in Lille, 
das die Pläne für sein künftiges ultramoder-
nes Stadion mit 50 000 Sitzplätzen vorlegte 
und erneut betonte, dass es ein wichtiger 
Pfeiler der französischen Kandidatur sein 
möchte. Diese allgemeine Mobilmachung 
war auch an späteren Etappenzielen wie 
*+'5+'68Q# Bd+(Q# T!)(4.<4)8((8Q# 3)99!# +781#
/+178!'Y#6+?)8#)(#T41!66A'1-Q#3!(486Q#3!(CdQ#
Metz, Rennes, Montpellier, Lens, Saint-Denis 
und Paris spürbar. Auch Marseille will mit 
von der Partie sein, denn die Stadt bestätigte 
das Renovierungsprojekt für das Stade Vélo-
drome, das überdacht, vergrössert und mo-
dernisiert werden soll. 

Verbandspräsident Escalettes freut sich 
über das grosse Engagement und die Dyna-
mik der politischen und sportlichen Akteure, 
die es Frankreich ermöglichen werden, der 
:<=>#)"#=8A1'!1#HLIL#8)(#48C0()6C0#6+5)786#
Bewerbungsdossier zu unterbreiten. !

Yann Perrin

Die Saison 2008/09 ging vor fast einem 
Monat zu Ende. Der FC WIT Georgia wurde 
W8)6481#'(7#781#=U#D)(!"+#*)\)6#P+G!56)8-81%

Die Zeitung Lelo wählte die besten Spieler 
und stellte das Team der Saison zusammen. 
Für die Zeitung war Luka Razmadze, Mittel-
feldspieler des FC WIT Georgia, der beste 
TM)8581#781#W8)64816C0!E4%#3864+1#W'"5!798Q#
Cheftrainer des FC WIT Georgia, wurde zum 
besten Trainer der Saison ernannt. Zum bes-
48(#38?C+"81#?'178#J!]0!#38"6!798Q#W)4-
485E8576M)8581#786#=U#D)(!"+#*)\)6Q#-8G;14%

Auch die Zeitung Sarbieli wählte die bes-
ten Spieler und stellte ihr Team der Saison 
9'6!""8(%#=;1#T!1A)85)# )64#3)G!#@85!602)5)Q#
Stürmer des FC Zestaponi, der mit 20 Tref-
fern Torschützenkönig war, der beste Spieler 
781#W8)64816C0!E4%#3864+1#W'"5!798Q#U08E-
trainer des FC WIT Georgia, wurde Trainer 
der Saison. Didier Ovono, der ehemalige Tor-
0;481#786#=U#D)(!"+#*)\)6#?'178#!56#A86481#
Legionär ausgezeichnet. Giorgi Beriashvili vom 
=U#SF*#@8+1-)!#?'178#9'"#A8648(#3!C0?'C06-
talent gekürt. Die Entdeckungen der Saison 

Rückblick ins Jahr 2006: In Hnifsdalur,  
einem kleinen Dorf mit 250 Einwohnern im 
3+17?8648(# F65!(76Q# 8(46C08)784# 781# @8-
meinderat, ein geplantes Minispielfeld aus 
,(!(9)8558(#@1;(78(# ()C04# 9'# A!'8(%# >A81#
zwei Jungen, Svanur (13) und sein Bruder 
TG'5)# eIIfQ#,(78(#7)868#<(46C08)7'(-#'(-8-
recht. Denn in Hnifsdalur gibt es für Kinder 
nicht viele Beschäftigungsmöglichkeiten und 
um Fussball spielen zu können, müssen sie 
6)C0#)(6#;A81#E;(E#̂ )5+"8481#8(4E81(48#3!C0A!1-
dorf Isafjordur begeben. Während der rauen 

isländischen Winter sind die Strassen dorthin 
jedoch äusserst gefährlich, wenn nicht gar 
gänzlich unbefahrbar!

Eines Abends hat Svanur eine Idee und 
am nächsten Tag macht er sich mit seinen 
Bruder auf den Weg, um die Dorfbewohner 
davon zu überzeugen, eine Petition für den 
Bau des Minispielfelds zu unterzeichnen. 
Vom Enthusiasmus ihrer Kinder überzeugt, 
unterstützen auch die Eltern die Aktion und 
in Kürze hat das ganze Dorf die Petition un-
terzeichnet.  

Da die Gemeinderatswahlen bevorste-
hen, klopfen Svanur und Skuli an die Türen 
der drei zur Wahl stehenden Parteien und 
ringen diesen das Versprechen ab, im Falle 
ihrer Wahl ein Minispielfeld zu errichten. Auf 
diese Weise konnte rund zwei Jahre später 
8)(#W)()6M)85E857#)(#781#3[08#781#TC0'58#8)(-
geweiht werden. Es verfügt über eine Flut-
lichtanlage, die überaus nützlich ist, da es die 
T+((8#2+(#3+28"A81#A)6#=8A1'!1#()C04#;A81#
die Berge rund um Hnifsdalur schafft.

Anlässlich seines fünfzigjährigen Beste-
08(6#0!448#7)8#:<=># ]878"# )0181#W)4-5)876-
verbände einen Betrag von einer Million 
Schweizer Franken überwiesen, um damit 
mindestens 40 Minispielfelder zu bauen. 
Diese Aktion war in Island ein grosser Erfolg, 
wo inzwischen etwa 100 Minispielfelder  
entstanden sind. Jede Gemeinde, die ein Mi-
nispielfeld baut, erhält vom Isländischen Fuss-
ballverband 20 Bälle. !

Thorvaldur Ingimundarson

6)(7#E;1#7)8#g8)4'(-#J!]0!#38"6!798#'(7#
Donald Dering Djousse. 

D81#=U#D)"!(+#*)\)6#-8?!((#78(#(!C0#
David Kipiani benannten georgischen Pokal-
wettbewerb am 30. Mai im Mikheil-Meskhi-
Stadion zum neunten Mal. Dinamo besiegte 
den FC Olimpi Rustavi im Elfmeterschiessen. 
Für den FC Olimpi Rustavi war es die erste 
Endspielteilnahme.

3!C0#781#18-'5[18(#TM)8598)4#64!(7#86#IKI%#
Erstmals seit 2006 und zum insgesamt fünf-
48(#W!5# ,85# 7)8# <(46C08)7'(-# )"# <5E"8481-
schiessen. Die Spieler des FC Olimpi Rustavi 
trafen im Elfmeterschiessen kein einziges 
W!5%#=;1#78(#=U#D)(!"+#*)\)6#?!18(#381-!7-
ze und Khmaladze erfolgreich. !

Lasha Goduadze

Georgien
WIT Georgia hat sich den  
georgischen Meistertitel gesichert.

Island
Skuli (Mitte) durfte das Minispielfeld  

von Hnifsdalur einweihen.

Frankreich
Jean-Pierre Escalettes (links) an der Seite  
von Frédéric Thiriez bei der Präsentation  
des stellvertretenden Bürgermeisters  
U01)64)!(#<641+6)#9'"#T4!7)+(M1+]8G4#)(#3)99!%
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LITAUEN

MALTA

Simnas gewinnt  
das Eziogolas-Turnier

Geschäftiger Saisonabschluss 
für den Verband

KASACHSTAN
In Erinnerung an Anton Shokh

Die Ausbildungsabteilung des Israelischen 
Fussballverbands (IFA) veranstaltete dieses Jahr 
einen speziellen Kurs für Physiotherapeuten 
zum Thema Sport- und Fussballverletzungen. 
Der Kurs wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Meuhedet Health Fund, einer der grössten 
Gesundheitsstiftungen des Landes, organisiert.

Der Kurs umfasste 15 Lektionen. 35 Sport-
Physiotherapeuten nahmen daran teil und füh-
18(78#<YM8148(#)(#78(#/818)C08(#W87)9)(#'(7#
Sportmedizin hielten Vorlesungen. 

Zunächst ging es um die Prävention von 
Sport- und Fussballverletzungen. Sportver-
letzungen wurden analysiert und aktuelle 
Informationen vom Weltkongress für Sport-
2815849'(-6M1[28(4)+(Q#781#)(#3+1?8-8(#64!44-
gefunden hatte, präsentiert.

Zu den weiteren Themen des Kurses gehör-
ten: Behandlung von Kreuzbandverletzungen, 

Das Eziogolas-Turnier, das grösste Junio-
renturnier in den Baltischen Staaten, ist zu 
<(78%#F"#T'M81,(!58#41!E8(#7)8#980(#O8-)+-
nensieger aufeinander.

Der Sieg des diesjährigen Wettbewerbs ging 
an das Gymnasium von Simnas (Region Alytus).

 Simnas ist eine sehr kleine Stadt in der 
3[08#2+(#>5d4'6%#D81#>'E6C0?'(-#786#&'()-
orenfussballs begann 2004, als der grösste 
Fussballenthusiast von Simnas, Juozas Bagd-
anavicius, die Ziegen aus dem örtlichen Sta-
dion vertrieb, die dort gegrast hatten. Laut 
Bagdanavicius war es nicht einfach, die Ein-
heimischen davon zu überzeugen, dass das 
Stadion zum Fussball spielen und nicht zum 
Weiden der Ziegen genutzt werden sollte. 

2004 nahm die Schule an einem Breiten-
fussballprojekt, der Ezio-Sommerfussballschule, 
teil. Damals bestand die Gruppe noch aus le-
7)-5)C0#IL#A)6#Ih#&'-8(75)C08(%#3'(Q#E;(E#&!018#
später, war das Team von Juozas Bagdanavicius 
das stärkste des Eziogolas-Turniers.

Bevor Bagdonavicius die spezielle Gewin-
nerlimousine bestieg, rief er einfach nur: „End-
lich!“. Der Hauptpreis für die Gewinner ist eine 
Einladung in den Aqua Park. !

Vaiva Zizaite

Die letzten Monate der abgelaufenen 
Spielzeit waren für den Maltesischen Fuss-
ballverband sehr intensiv, da auf und neben 
dem Spielfeld zahlreiche Kurse, Seminare, 
administrative Aktivitäten und andere Veran-
staltungen auf dem Programm standen.

Ein von Vanessa Martinez geleiteter Frau-
entrainerkurs wurde von vielen Teilnehmerinnen 
besucht und auch ein Futsal-Schiedsrichter-
seminar, bei dem Perry Gautier Hauptredner 
war, wurde sehr positiv aufgenommen. An-
schliessend fand ein Futsal-Trainerkurs unter 
der Leitung von Mico Martic statt, eine Ver-
anstaltung, die vom Bestreben des maltesi-
6C08(#J81A!(76#98'-4Q#7!6#48C0()6C08#3)28!'#
im Futsal auf der Insel zu verbessern. 

Ausserdem wurde ein zweitägiges Semi-
nar für Vereinssekretäre und -administratoren 
durchgeführt, das in erster Linie von Jorge 
Baptista bestritten wurde. Die Themen um-
E!6648(#8E,9)8(486#J818)(6"!(!-8"8(4Q#78(#
Übergang von einer Amateur- zu einer Halb-
M1+,.J818)(6281?!54'(-# '(7# 7)8# ^+""'()-
kation mit allen Interessengruppen. 

Auf dem Rasen fand ein Frauen-Freund-
schaftsminiturnier statt, an dem neben dem 
@!64-8A81#!'C0#/'5-!1)8(Q#B8445!(7#'(7#B'Y8"-
burg teilnahmen. Die Bulgarinnen gewannen 
7!6#*'1()81#2+1#W!54!Q#B8445!(7#'(7#B'Y8"A'1-%#
3!C078"#7)8#T!)6+(#HLLaiL$#")4#78"#T)8-#2+(#
Sliema Wanderers im Pokalwettbewerb, der 
:j/<*#=>#*1+M0dQ#!A-86C05+668(#?+178(#?!1Q#
A8641)44#7)8#"!5486)6C08#3!4)+(!5"!((6C0!E4#
!'6?[146#-8-8(#TC0?878(#8)(#SW.R'!5),G!-
tionsspiel#'(7#7!6#:HI.*8!"#18)648#E;1#8)(#@1'M-
penspiel#)(#781#<W.R'!5),G!4)+(#)(#7)8#:G1!)(8%#

3!C078"#)"#&'5)#7)8#W!((6C0!E46.#'(7#
Spieler-Auszeichnungen im Rahmen einer neu 

gestalteten Zeremonie übergeben worden wa-
ren, richtete sich die Aufmerksamkeit auf die 
Generalversammlung des Verbands, bei der die 
Teilnehmer einen Überblick über die Verbands-
aktivitäten der vergangenen sowie einen Aus-
blick auf die bevorstehende Spielzeit erhielten. !

Alex Vella

Vom 8. bis 13. Juni fand in Taraz das ers-
te internationale Anton Shokh-Gedenktur-
nier für Juniorenteams statt. Anton Shokh 
war ein bedeutender kasachischer Fussballer 
und Trainer. Die Wahl des Austragungsortes 
erfolgte nicht zufällig: Taraz ist die Stadt, in 
der der berühmte Spieler von Kairat, Dnepr, 
Rotor, sowjetische Meister und Pokalsieger 
und spätere Cheftrainer der kasachischen 
:HI.3!4)+(!5"!((6C0!E4# >(4+(# T0+G0# -8-
boren worden war.

„Anton Shokh war ein bedeutender Fuss-
!"##$%&'()&*%"+($%,&-+$.$.&*'%(+$%&/()$0&1'&23-
ren dieses vorbildlichen Mannes statt, der für 
die Geschichte des kasachischen Fussballs 
von grosser Bedeutung war”, erklärte Seilda 
Baishakov, Vizepräsident des Kasachischen 
Fussballverbands (FFK).

Sechs Mannschaften mit Spielern der 
Jahrgänge 1999 und 2000 nahmen am Tur-
nier teil. Die Vertreter der Schule von CSKA 
Moskau setzten sich gegen Taraz, Lokomo-
tiv, Rakhat, YSSOR 2 aus Kasachstan und 
Alga aus Kirgistan durch. 

„Im August organisieren wir in Shymkent 
ein internationales Turnier für U16-Mann-
.43"50$(,&6()&(743.0$.&8"3%&+9&:"+&/()$0&+(&
Uralsk in Erinnerung an FFK-Vizepräsident 
Anatoliy Ionkin ein internationales Turnier 
für U15-Mannschaften statt. All diese Tur-
niere sollen wie der Pokal des Präsidenten 
der Kasachischen Republik, der jedes Jahr im 
;<%+#&.0"00/()$0=&$+($&5$.0$&2+(%+430'(>&?$%-
den. So wollen wir ein System von internatio-
nalen U14-, U15-, U16- und U17-Turnieren 
schaffen“, so der Leiter der FFK-Abteilung 
3!4)+(!5"!((6C0!E48(Q#J)G4+1#^!4G+2%#!

Alexandr Keplin

Einführung in die Psychologie von Sportver-
letzungen, Arbeitsabläufe und Training in 
modernen Fussballklubs, Erstdiagnose einer 
Verletzung und das Treffen von Entscheidun-
gen auf dem Spielfeld sowie Verletzungsprä-
vention und Behandlung von Verletzungen 
in verschiedenen Sportarten (Judo, Schwim-
men und Handball).

<)(8#B8G4)+(#?!1#!'C0#6M89),6C08(#P1+A-
lemen bei Sportverletzungen von Frauen, 
Verletzungsprävention bei Sportlerinnen und 
besonderen ernährungstechnischen Anforde-
rungen von Sportlerinnen gewidmet.

Die Ausbildungsabteilung der IFA organi-
siert jedes Jahr Kurse für Trainer und Instruk-
toren. Diese erfüllen die Anforderungen der 
:<=>#'(7#6)(7#7!1!'E#!'6-81)C0484Q#7!6#S)668(#
zu vermitteln, das für die Entwicklung sportli-
cher Eigenschaften und einer Sportlermenta-
lität bei Kindern und Jugendlichen erforderlich 
)64%#&8786#&!01#,(78(#9!0518)C08#^'168#64!44Q#7)8#
2+(#E;018(78(#<YM8148(#!'6#F61!85#'(7#78"#
Ausland geleitet werden. Sie laufen parallel zu 
den sonstigen Fortbildungsprogrammen. !

Nimrod Suzin

ISRAEL

Kurs für Physiotherapeuten zu 
Sport- und Fussballverletzungen

Kasachstan
Anton Shokh.

Litauen
Eine beeindruckende Gewinner-Limousine!

Malta
Pokalsieg für die Sliema Wanderers.
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MOLDAWIEN

NORDIRLAND

Pokal des Moldawischen  
Fussballverbands

Die Vorteile der UEFA-
Schiedsrichterkonvention

NIEDERLANDE

Behinderten-Schülerturnier

Vom 17. bis 21. Juni 2009 wurde die  
IL%# >'6-!A8# 786# )(481(!4)+(!58(# :I_.*'1-
niers des Moldawischen Fussballverbands 
7'1C0-8E;014%# J)81# :I_.3!4)+(!5"!((-
schaften (Belarus, Aserbeidschan, Rumänien 
und Moldawien) nahmen daran teil. Den 
Turniersieg errang das Team aus Weissruss-
land unter Coach Yury Maleev, das in drei 
Spielen sieben Punkte erreichte: Es gewann 
gegen Moldawien (2:1) und gegen Aser-
beidschan (2:0) und trennte sich unentschie-
den von Rumänien (1:1). Der zweite Platz 
ging an das Team aus Aserbeidschan, das 
Moldawien und Rumänien jeweils mit 2:1 
schlug. Rumänien wurde Dritter, Moldawien 
Vierter.

D!6#TC0)8761)C0481?868(#)(#3+17)15!(7#
9)804#-1+668(#3'498(#!'6#781#W)4-5)876C0!E4#
)(#781#:<=>.^+(28(4)+(#9'1#>'6A)57'(-#'(7#
Organisation von Schiedsrichtern. 

Im Februar reisten Spitzenschiedsrichter 
und Schiedsrichterassistenten zu ihrem ersten 
Trainingscamp ausserhalb Grossbritanniens. 
Diese Vorbereitungsveranstaltung in Malta war 
ein grosser Erfolg. Während der Saison hatten 
die Schiedsrichter Pulsmesser benutzt, deren 
Werte wöchentlich von einem Sportwissen-
6C0!E4664'78(48(#8)(81#5+G!58(#:()2816)4[4#;A81-
wacht wurden. Im Mai veranstalteten zwei 
Medienvertreter ein PR-Seminar und im Juni 
absolvierten alle Spitzenschiedsrichter einen 
Sportsehtest.

Da in der vergangenen Saison auch Verlet-
zungen zu beklagen waren, stand der Gruppe 
ein Physiotherapeut zur Verfügung, der Rat-
schläge zur Behandlung von Trainings- oder 
Spielverletzungen erteilte. Früchte trug auch 
ein strukturiertes Förderprogramm, dank dem 
7)8#g!05#781#TC0)8761)C0481#)(#3+17)15!(7#)(#78(#
vergangenen drei Jahren um 50 % gesteigert 
werden konnte, wodurch wiederum mehr 
Spiele im Amateurbereich von einem Schieds-
richter geleitet werden konnten.

Die regionalen und nationalen Förder-
gruppen kamen regelmässig zusammen und 
41!E8(#6)C0#)"#281-!(-8(8(#3+28"A81#9'#8)-
nem zweitägigen Seminar für hoffnungsvolle 
Talente und ihre Mentoren.

Auch die Schiedsrichterbeobachter wurden 
berücksichtigt: Zu Beginn der vergangenen 
Saison wurde ein neues Prüfverfahren für die 

Beobachterberichte eingeführt, bei Treffen 
wird verstärkt auch auf die Ausbildung der 
Beobachter geachtet und zudem wurden drei 
gemeinsame Beobachterschulungen durch-
geführt, um die Einheitlichkeit der Berichter-
stattung und Benotung zu verbessern. Die 
Breitenfussballausbildung wurde mit sechs 
DVDs mit Ausschnitten aus lokalen Spielen 
ebenfalls verbessert. Die Schiedsrichterbeauf-
41!-48(#786#3+17)1)6C08(#='66A!55281A!(76#
stellten diese bei den vier regionalen Schieds-
richtertreffen, die im Laufe der letzten Saison 
stattfanden, vor. Ende Mai wurde ein Schieds-
richter-Fördertag veranstaltet, an dem fast 200 
Schiedsrichter und Schiedsrichterassistenten 
teilnahmen – ein gelungener Saisonabschluss.

D81#TC0)8761)C0481A8!'E41!-48#786#3+17)-
rischen Fussballverbands Alan Snoddy sagte: 
„Die abgelaufene Spielzeit hat allen bewiesen, 
dass die Mitgliedschaft in der UEFA-Schieds-
richterkonvention absolut notwendig ist, um 
sicherstellen zu können, dass ausreichend  
/("(1+$##$&6(0$%.0@01'(>&5@%&)+$&AB%)$%'(>&
des Schiedsrichterwesens vorhanden ist.“ !

Alan Snoddy

28 Schulen für behinderte Kinder trugen 
am 14. Mai in Zeist ein Turnier aus. Die teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler wa-
ren zwischen 10 und 14 Jahre alt und haben 
eine geistige oder körperliche Behinderung. 
Da der Fussball der bei weitem populärste 
TM+14# )(# 78(#3)87815!(78(# )64Q# A8-8)6481(#
sich mehr und mehr Gruppen für das Spiel 
mit dem runden Leder und suchen nach 
Spielmöglichkeiten. 

Der Behindertenfussball kam in Holland 
2+1#1'(7#H`#&!018(#!'E%#D81#3)87815[(7)6C08#
='66A!55281A!(7# e^3J/f# 281!(64!54848# HLL`#
als erster Verband weltweit Fussballwettbe-
werbe für Jugendliche, die zuvor mit Erwach-
senen in gemischten Mannschaften spielen 
mussten.

D81#^3J/#9[054#")44581?8)58#1'(7#I#`LL#
behinderte Mitglieder, die über 100 Klubs im 
ganzen Land angehören und in kleinen Ligen 
6M)858(%#:"#];(-818#'(7#[54818#W8(6C08(#")4#
Behinderungen zu ermutigen, sich einem 
Verein anzuschliessen, spannt der nationale 
TM+14580181281A!(7# ")4# 78"# ^3J/# 9'6!"-
men und organisiert ein jährliches Turnier für 

behinderte Ju-
gendliche. Die 
Veranstaltung 
wird von der 
Johan-Cruyff-
Stiftung, die sich 
für benachteilig-
te Jugendliche 
einsetzt, gross-
zügig unter-
stützt.  

Die nieder-
ländische Be-
werbung um 

die Ausrichtung der CPISRA-Fussball-WM 
2011 (für Spieler mit Zerebralparese) ist ein 
weiteres Zeichen für das Bestreben des nie-
derländischen Verbands, den Behinderten-
fussball zu fördern. !

 Rob de Leede

Bei der Siegerehrung überreichten der Ge-
neralsekretär des Moldawischen Fussballver-
A!(76#3)C+5!8#U8A+4!1)# '(7# *'1()817)18G4+1#
Oleg Molceanov die Pokale und Medaillen.

Zu den besten Spielern des Turniers wähl-
te der moldawische Verband Torhüter Pavel 
Arkhipau (Belarus), Verteidiger Constantin 
Turcan (Moldawien), Mittelfeldspieler Bogd-
an Vatajelu (Rumänien) und Stürmer Kazim 
Kazimli (Aserbeidschan). Als wertvollster Spie-
ler des Turniers wurde Azam Rajabau (Belarus) 
ausgezeichnet. Alle geehrten Spieler erhielten 
Geschenke.

Der Verband übernahm sämtliche Kosten 
für die Organisation und Durchführung des 
*'1()816Q#78668(#V!'M49)85#86# )64Q#78(#3!C0-
wuchsteams Vorbereitungsmöglichkeiten für 
7)8#R'!5)E)G!4)+(# 9'1#:I_.<W# 9'# A)848(%#
Weissrussland gewann diesen Wettbewerb 
zum vierten Mal, je zwei Turniersiege auf ih-
18"# ^+(4+# 0!A8(# 7)8# :G1!)(8Q# W+57!?)8(#
und Rumänien. !

Presseabteilung

Moldawien
3)C+5!8#U8A+4!1)Q# 
Generalsekretär  
des moldawischen 
Verbands, überreicht 
dem belarussischen 
:I_.W!((6C0!E46E;0181#
Aliaksei Vasileuski  
die Siegertrophäe.

Niederlande
Ein Turnier, um behinderten Kindern  

optimale Spielmöglichkeiten zu bieten.

Nordirland
Die Teilnehmer des nordirischen  
Schiedsrichter-Trainingscamps.
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SCHWEDEN

Neuer Generalsekretär 
ernannt

Vier Klubs im Titelrennen  
der League of Ireland

REPUBLIK 
IRLAND

ÖSTERREICH

Seriensieger in  
Pokalbewerben

POLEN

90 Jahre Polnischer 
Fussballverband

Ende Mai und Mitte Juni wurden auch in 
Österreich die Finalspiele der Pokalbewerbe 
des Österreichischen Fussball-Bundes (ÖFB) 
für Männer und Frauen (ÖFB Stiegl-Cup bzw. 
ÖFB Stiegl-Ladies-Cup) ausgetragen. Die Da-
"8(#2+(#TJ#38'58(-A!C0#0+548(#78(#P+G!5#
zum siebenten Mal und die Herren des FK 
Austria Wien zum vierten Mal in Folge!

Die Violetten, mit nunmehr insgesamt 27 
Cupsiegen überlegener Rekordsieger in der 
Alpenrepublik, schrieben mit ihrem 3:1-Sieg 
nach Verlängerung gegen FC Admira rot-
weiss-rote Sportgeschichte. Erstmals in der 
Geschichte des ÖFB-Cups holte nämlich ein 
Klub zum vierten Mal in Folge den Pokal. 

Die erste Saisonhälfte der ersten irischen 
Liga ist vorbei und noch sind vier Teams im 
Rennen um den Meistertitel. Titelverteidiger 
Bohemians führt die Tabelle zwar an, doch 
Derry City, Shamrock Rovers und Cork City 
folgen direkt dahinter.

Die Bohemians gewannen vergangene Sai-
son das Double aus Meisterschaft und Pokal, 
doch ihre Dominanz wird in der aktuellen 
Spielzeit in Frage gestellt. Derry City wurde als 
Hauptrivale gehandelt und das Team um Ste-
phen Kenny enttäuschte nicht. Jedoch stellten 
auch die Shamrock Rovers, die ihre erste Sai-
son im neuen Tallaght-Stadion geniessen, und 
Cork City ihre Titelambitionen unter Beweis.

Der Meister wird im Juli auf einer anderen 
Hochzeit tanzen, wenn er auf der internationalen 
Bühne gegen Red Bull Salzburg aus Österreich 
antritt. Während die Bohemians in der Cham-
pions League spielen, nehmen drei weitere iri-
sche Teams an der Europa League teil. Derry City 
trifft dort auf Skonto Riga (Lettland), Sligo 
Rovers auf KS Vllaznia (Albanien) und St. Patrick‘s 
>40584)C#!'E#J!55844!#eW!54!f#+781#̂ 8\!2)G#eF65!(7f%

Auch in der First Division ist das Rennen um 
den Aufstieg in die League of Ireland sehr eng. 
Die ersten vier Teams, die um einen direkten 
sowie einen per Entscheidungsspiel ausge-
machten Aufstiegsplatz kämpfen, sind nur 
durch zwei Punkte getrennt.

An der Tabellenspitze der First Division liegt 
der ehemalige Erstligameister Shelbourne, der 
seit seinem Abstieg 2007 auf eine Rückkehr 
ins Oberhaus hofft. 

Der Klub aus Dublin sieht sich jedoch der 
0!148(#^+(G'118(9#2+(#S!481E+17#:()487Q#
TM+14)(-# =)(-!5#'(7#:UD#!'6-868494%#S[0-
18(7#S!481E+17#:()487#'(7#:UD#A818)46#8164-
klassig waren, hofft Sporting Fingal auf  
seinen ersten Aufstieg in Liga 1. !

Eoghan Rice

Ende Jahr wird Sune Hellströmer als Gene-
ralsekretär des Schwedischen Fussballverbands 
9'1;CG41848(Q#'"#J+5598)4#E;1#7!6#(8'8#3!4)+-
nalstadion, die Swedbank-Arena, zu arbeiten.

„Ich darf auf zehn interessante Jahre als 
Generalsekretär zurückblicken. Das neue 
Stadion ist die grösste Investition in der Ge-
schichte des schwedischen Verbands und 
meine Aufgabe wird es nun sein, die Interes-
sen des Fussballs durch den Bau und die 
Weiterentwicklung der Swedbank-Arena zu 
fördern“, so Hellströmer.

 „Sune Hellströmer hat viel für den Fuss-
ball getan und wird dies im Zusammenhang 
mit dem neuen Nationalstadion auch weiter-
hin tun. Der Fussballverband ist einer von fünf 
Eigentümern der Swedbank-Arena, was bis zur 
Fertigstellung des Stadions 2012 eine grosse 
C$%<D+430'(>&5@%&'(.&)"%.0$##0E, meint der 
schwedische Verbandspräsident Lars-Åke Lagrell.

#38'81#@8(81!568G184[1#?)17#!A#I%#&!('!1#
2010 der 58-jährige Mikael Santoft. Er war 
bisher Generalsekretär der schwedischen 
Sportkonföderation. !

  Andreas Nilsson

D81#P+5()6C08#='66A!55281A!(7#ePgP3f# )64#
der grösste und einer der ältesten Sportver-
bände im Land. Er wurde vor 90 Jahren gegrün-
det und kümmert sich seither um die Geschicke 
des beliebtesten Sports in Polen. Seit 1928 
A8,(784#6)C0#781#T)49#786#PgP3#)(#S!16C0!'#
und nur wenige Leute wissen, dass der erste 
Verbandssitz in der wunderschönen Stadt Kra-
G!'#!(-86)87854#?!1%#g'198)4#6)(7#78"#PgP3#
5766 Klubs, 274 000 Spieler, rund 9700 Schieds-
richter und 7180 Trainer angeschlossen.

Im Verlaufe dieses Jahres wurden die Vorbe-
18)4'(-6!1A8)48(#E;1#7)8#<:Oc#HLIH#)(48(6)2)814%#
F"#W!)#?[0548#7)8#:<=>#7)8#2)81#M+5()6C08(#
Austragungsstädte Warschau, Danzig (Gdansk), 
Posen (Poznan) und Breslau (Wroclaw), was 
unserem Engagement für die Organisation 
dieser Veranstaltung weiteren Auftrieb verlieh. 
Wir werden alles geben, um die beste Euro-
pameisterschaft aller Zeiten zu organisieren!

:(681#J81A!(7#?)55# HLL$#!56+#()C04#('1#
sein Jubiläum feiern, sondern sich auch in-
tensiv auf die Zukunft vorbereiten. !

Jakub Kwiatkowski

3!C078"# 781# U'M# )"# J+1-
jahr zugunsten einer län-
geren Vorbereitung auf die 
:<=># <:Oc# HLLa# )"# 8)-8-
nen Land ausgesetzt worden 
war, sind die Austrianer also 

seit fast einem halben Jahrzehnt in diesem 
41!7)4)+(618)C08(# /8?81A# +0(8# 3)87815!-8%#
Das Finale verlief vor über 10 000 Besuchern 
im Mattersburger Pappelstadion äusserst 
spannend, erst der 74-fache slowenische In-
ternationale Milenko Acimovic machte in 
der Verlängerung mit einem Doppelpack al-
les klar und sicherte den 3:1-Endstand. 

Viel klarer verlief hingegen das Endspiel 
bei den Frauen. Dort sicherte sich die Elf von 
W8)6481#TJ#38'58(-A!C0#")4#8)(8"#`KI#;A81#
die Damen von FC Wacker Innsbruck sogar 
das siebente Double in Serie! Rekordcupsie-
-81#A58)A4#!55817)(-6#7)8#S)8(81#<b')M8#:TU#
Landhaus, die den seit 1972 ausgetragenen 
Ladies-Cup bereits elfmal für sich entschei-
den konnte. Eine noch grössere Tradition hat 
natürlich der Pokalbewerb bei den Herren; 
7!6#81648#<(76M)85#-)(-#2+1#8Y!G4#$L#&!018(#
an den SK Rapid Wien und in der kommen-
78(#T!)6+(#64804#A818)46#7)8#_`%#>'\!-8#786#
ÖFB-Cups auf dem Programm! !

Peter Klinglmüller

Österreich
ÖFB-Präsident Leo Windtner (links) 
und Generaldirektor Alfred Ludwig 
vor der Übergabe des Pokals an 
Austria-Kapitän Jocelyn Blanchard.

Polen
Der neue Präsident des polnischen 

Verbands, Grzegorz Lato.

Republik Irland
Die Bohemians sind auf dem Weg zur Titelverteidigung.

Schweden
Sune Hellströmer.
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ZYPERN

SCHWEIZ

UKRAINE

SLOWAKEI

Neue Minispielfelder

Peter Gilliéron  
neuer Präsident

Frauennationalteam 
will hoch hinaus

Ein Zeichen gegen  
!"##$#%&#'()$%'*+,"-./"-)

Der neue Präsident des Schweizerischen 
Fussballverbands (SFV) heisst Peter Gilliéron. 
Der bisherige Generalsekretär wurde im Ber-
ner Rathaus von 80 Delegierten gewählt, auf 
seinen Gegenkandidaten Benedikt Weibel 
8(4,858(#HL#T4)""8(%#38'81#D858-)81481#781#
3!4)+(!5"!((6C0!E48(#'(7#3!C0E+5-81#2+(#
Ernst Lämmli ist Peter Stadelmann. Zum neu-
en Präsidenten der Swiss Football League 
wurde Thomas Grimm gewählt.

Peter Gilliéron, der das Amt des General-
sekretärs während 16 Jahren ausgeübt hatte, 
sagte nach seiner Wahl: „Ich freue mich über 
das ausgesprochene Vertrauen und bin sicher, 
dass mich alle Abteilungen unterstützen wer-
den. Ich werde alles daran setzen, ein guter 
Präsident für alle Abteilungen und damit für 
den gesamten Schweizer Fussball zu sein.“ 

Sein Vorgänger Ralph Zloczower wurde von 
den SFV-Delegierten per Akklamation und mit 
einer Standing Ovation zum zweiten Ehren-
präsidenten nach Marcel Mathier ernannt. !

Pierre Benoit

^'19#2+1#/8-)((#781#:<=>#ScW<3kT#<:Oc#
HLL$# )64# )(#781#:G1!)(8#8)(8#?!018#=1!'8(-
fussball-Euphorie ausgebrochen. Die ukraini-
sche Auswahl konnte sich zum ersten Mal 
E;1#8)(8#-1+668#=1!'8(.<(71'(78#b'!5),9)818(#
– entsprechend sorgfältig bereitet sie sich auf 
diesen historischen Moment vor.

D)8#:G1!)(8#A88(7848#7)8#<W.R'!5),G!4)-
onsgruppe 5 auf dem zweiten Platz hinter 
Dänemark, das sich direkt für die Endrunde 
b'!5),9)8148%#F(#78(#<(46C08)7'(-66M)858(#5)86.
68(#7)8#:G1!)(81)((8(#()C046#"801#!(A18((8(#
und besiegten Slowenien mit dem Gesamt-
ergebnis von 5:0. Bei der Endrunde vom 23. 
August bis 10. September in Finnland wird 

es zum Wiedersehen 
mit Dänemark kom-
men, wurden die bei-
den Teams doch in 
dieselbe Gruppe ge-
lost. Die beiden an-
deren Gruppengeg-
(81#781#:G1!)(8#6)(7#
Gastgeber Finnland 
'(7#7)8#3)87815!(78%

F-+$&2()%'()$(G'"#+/H"0+I(&?"%&$+(&0I##$%&
Erfolg für meine Spielerinnen, wir freuen uns 
sehr darüber“, so der ukrainische Trainer Ana-
toliy Kutsev. „Doch der Appetit kommt mit 
dem Essen und deshalb sollten wir uns damit 
nicht zufriedengeben. Wir werden in Finnland 
versuchen, so weit wie möglich zu kommen, 
doch wir wissen natürlich, dass sehr starke 
und erfahrene Gegner auf uns warten.“

Als für Anatoliy Kutsev und seine Mann-
schaft vor zwei Jahren das Abenteuer EM-Qua-
5),G!4)+(#A8-!((Q#0)8548(#2)858#68)(8#7!"!5)-8#
Zielsetzung für unrealistisch: „Ich erklärte das 
Erreichen der EURO 2009 zu einem Muss. Ich 
war der Meinung, dass wir bereit waren, die 
nächste Hürde zu nehmen. Meine Aufgabe 
als Trainer war es, den Spielerinnen den rich-
tigen Weg zu zeigen, damit sie sich ihres Po-
tenzials bewusst werden. Jetzt sind wir eine 
verschworene Gemeinschaft und ich glaube, 
dass wir in Finnland Erfolg haben können.“ !

Kostyantyn Patkevych

:"#7)8#:<=>.TC0)8761)C0481G+(28(4)+(#
zu erfüllen, die das Amt eines Direktors der 
Schiedsrichterabteilung vorsieht, wählte der 
Vorstand des Zyprischen Fussballverbands 
(CFA) Costakis Constantinou in diese Funkti-
on. Costakis Constantinou war Schieds-
richter und später gleichzeitig Präsident der 
zyprischen Schiedsrichtervereinigung, ein Amt, 
das er auch nach seinem Rücktritt als aktiver 
Schiedsrichter weiterhin innehatte.

Anschliessend wurde er zum Vorsitzen-
den der Schiedsrichterkommission ernannt. 

Dieses Amt wird er demnächst niederlegen, 
um sich vollumfänglich seiner neuen wichti-
gen Aufgabe widmen zu können. 

Am letzten Augustwochenende wird in Zy-
pern die Fussballsaison 2009/10 beginnen. Zum 
dritten Mal in Folge wird unsere Meisterschaft 
aus zwei Phasen (reguläre Saison mit anschlies-
senden Entscheidungsspielen) bestehen. In 
diesem Zusammenhang ist anzumerken, dass 
seit der Einführung dieser Änderung deutlich 
mehr Eintrittskarten verkauft werden konnten. 
Über beide Phasen gesehen konnte ein An-
stieg von insgesamt 9% verzeichnet werden.

Im Bereich der Trainerausbildung organi-
sierte der Verband in Zusammenarbeit mit der 
FIFA einen fünftägigen Futsal-Trainerkurs. Mico 
Martic (FIFA-Futsal-Ausbilder) wurde nach Zy-
pern eingeladen, um bei der Durchführung 
dieses Kurses mitzuhelfen. Schliesslich gab 
die CFA bekannt, dass sie im Rahmen ihres 
6+9)!58(#P1+-1!""6#'(7#7!(G#781#,(!(9)85-
58(#:(48164;49'(-#781#:<=>#?8)4818#HL#W)()-
spielfelder im gesamten Land errichten wird, 
wodurch die Zahl der Minispielfelder auf ins-
gesamt 40 steigen wird. Der Verband misst 
diesem Projekt grosse Bedeutung zu. !

Kyriakos Giorgallis

D!6#65+?!G)6C08#P+G!5,(!58#E8)8148#7)8686#
Jahr sein 40. Jubiläum. Am 20. Mai, kurz vor 
dem Anstoss in Senec, wurden die Zuschauer 
auf ein grosses Problem aufmerksam gemacht, 
nämlich rassistisches Verhalten in Fussballsta-
dien. Die beiden Kapitäne der Finalmannschaf-
ten, Juraj Czinege (FC Artmedia Petrzalka) 
und Peter Basista (MFK Kosice), verlasen live 
im Stadion Antirassismus-Botschaften, die die 
Positionen des Slowakischen Fussballverbands 
(SFZ) zu diesem Thema widerspiegelten.

Vom Spielfeld aus sprachen die Mannschafts-
kapitäne mit Mikrophonen zu den Fans und 
der enorme Applaus, den das Publikum spon-
tan spendete, war eine wunderbare Reaktion. 
Auf den T-Shirts der Spieler stand: „Lasst uns 
den Rassismus aus den Stadien verbannen“. 

Der SFZ registriert mit Besorgnis den An-
stieg von rassistischen Verhaltensweisen auf 
den Tribünen seiner Stadien. Fussball ist ein 
wunderschönes Spiel, das jedoch begleitet 
wird von Hooliganismus und Rassismus.

Der Verband erklärt, dass er alle verfügba-
ren Mittel nutzen wird, um rassistische Äusse-
rungen und Hooliganismus in slowakischen 
Stadien zu bekämpfen. Allerdings wird dies 
nicht ohne die Hilfe der Fans gehen. Ignorieren 
Sie nicht, was um Sie herum vor sich geht!

Der SFZ verurteilt Intoleranz und erwar-
tet von den Veranstaltern von Fussballspielen 
unverzügliches und angemessenes Verhalten, 
egal in welcher Form der Rassismus Ausdruck 
,(784%#O!66)64)6C086#J810!548(#)64#)(!G98M4!A85#
und unerwünscht!

Fussball ist ein multikultureller Sport, der 
Milliarden von Fans rund um den Globus unge-
achtet ihrer Religion, politischen Überzeugung, 
68Y'8558(#38)-'(-#+781#V!'4E!1A8#'(4810[54%

Für Intoleranz ist kein Platz im Fussball – er soll 
Menschen nicht trennen, sondern verbinden. !

Janka Perackova

Slowakei
Rassismus hat im 

 Fussball keinen Platz. 

Zypern
Futsal-Seminar unter der Leitung von Mico Martic.

Ukraine 
Anatoliy Kutsev.

Schweiz
Ralph Zloczower (links) hat 
die Geschicke des SFV an 
Peter Gilliéron übergeben.
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Formular mit 
den Spielerdaten.

Sämtliche Spieldaten werden erfasst 
und zentral verwaltet.

Die Komplexität des Fussballs von
heute und der riesige Verwaltungsauf-
wand der Fussballorganisationen bringen
Veränderungen mit sich. Der technische
Fortschritt trägt seinen Teil dazu bei, und
die RFEF hat entschieden, ihn für die Orga-
nisation und Verbesserung des Fussballs
einzusetzen. Dies ist das Ziel des Projekts
„Phoenix“, das im Rahmen des HatTrick-
Programms von der UEFA unterstützt wird.

„Phoenix“ ist nicht nur ein gros-
ser Schritt auf Führungs- und Verwal-
tungsebene, sondern auch bezüglich der
Verteilung der Aufgaben an die Regional-
verbände und ihre Abteilungen. Das Pro-
jekt besteht aus einer Service-Plattform,
auf der alle Verwaltungsprozesse zu 
finden sind, die sowohl die RFEF als auch
die verschiedenen Regionalverbände be-
treffen. Dadurch wird die Plattform zum

Phoenix-Projekt 
in Spanien

DER SPANISCHE FUSSBALLVERBAND (RFEF) ARBEITET AN EINEM 

NEUEN SYSTEM, UM SEINE ADMINISTRATIVEN PROZESSE ZU BESCHLEUNIGEN 

UND AN EINER EINHEITLICHEN ANLAUFSTELLE ZU ZENTRALISIEREN.

Dreh- und Angelpunkt für alle adminis-
trativen Vorgänge im Bereich des Fuss-
balls. Hiermit sollen drei Ziele erreicht
werden: die Vereinheitlichung aller im
Rahmen des Verbandsmanagements an-
fallenden Abläufe in allen Verwaltungs-
einheiten; eine schnellere Kommunika-
tion zwischen diesen Einheiten durch die
Sammlung aller relevanten Informationen
in einer einzigen Datenbank sowie die
schnellere Abwicklung aller administra-
tiven Vorgänge, die in den Regionalver-
bänden anfallen und Spieler und Klubs
betreffen. So können die angebotenen
Dienstleistungen auch aus der Ferne 
in Anspruch genommen werden. Anders
ausgedrückt werden die Abläufe direk-
ter, kürzer, schneller und billiger. Die 
Zauberformel, nach der jedermann sucht
– endlich scheint sie gefunden.

Zentrale Datenverwaltung
Die Vorteile des Projekts und 

seiner Folgen sind unübersehbar. Es 
ermöglicht eine höhere Effizienz bei der 
Verbandsarbeit dank der Standardisie-
rung der Abläufe, der Zentralisierung der
Daten und der Bereitstellung zuverlässiger
Daten im Netz. Doch das ist noch nicht 
alles. Die Abwicklung via Internet macht
es Klubs und Spielern möglich, sämtliche
Vorgänge orts- und zeitunabhängig zu 
erledigen. Die Antwort erfolgt umgehend
und Betrug auf Verwaltungsebene wird 
so ausgeschlossen. Dank der zentralen 
Datenverwaltung können künftig sämtliche
Vorgänge an einer einzigen Anlaufstelle
erledigt werden, was zudem die Kosten
senkt. Die Sicherheit wird durch erprobte,
zuverlässige Mechanismen garantiert.

Das Phoenix-Projekt umfasst
sämtliche Vorgänge, die im Alltag von
Fussballorganisationen anfallen, insbe-
sondere hinsichtlich der Lizenzen. Es wird
den Informationsfluss zwischen der RFEF,
den Regionalverbänden und ihren Büros,
der nationalen Profiliga und der natio-
nalen Futsal-Liga erleichtern.

Wettbewerbsadministration
Das Datenbank-Projekt soll 

zudem auf die Administration sämtlicher
nationaler Wettbewerbe ausgeweitet 
werden. Daneben dient es als Referenz für
Auskünfte betreffend Sanktionen gegen
Spieler, zur Unterstützung diverser Kom-
missionen und zur Bekanntmachung 
der Aktivitäten der Nationalmannschaften.
In der Datenbank werden alle in Spanien
ausgetragenen Spiele (26 000 pro Woche)
erfasst werden – ein entscheidender Bei-
trag zur Chronik des spanischen Fussballs.
Abrufbar wird auch sein, wer Lizenzen
von den Verbänden erhalten hat. Die 
Mitgliedererkennung erfolgt mittels eines
Strichcodes, der die Art der Lizenz, die
Identifikationsnummer des Mitglieds, den
Zeitpunkt des Antrags und den Namen
des betreffenden Klubs enthält.

„Phoenix“ wird eine schier un-
erschöpfliche Fundgrube sein, in der sich 
Lizenzen, Sanktionen, Schiedsrichterbe-
richte, Berufungen in die verschiedenen
Nationalteams, die Schiedsrichterkommis-
sion, Trainer, Akademien, Wettbewerbe,
Publikationen und die Website verbergen. 

Angel De Pedro

Ph
o

to
s:

 R
FE

F

Workshop im Rahmen 
des Phoenix-Projekts.

Ein neues Managementsystem
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AgendaGlückwünsche

Sitzungen

7.8.2009 in Nyon
Auslosung der Entscheidungsspiele 
der UEFA Champions League und der 
UEFA Europa League

14.8.2009 in Nyon
Auslosung der Sechzehntel- und 
Achtelfinalpaarungen der UEFA Women’s
Champions League

27.8.2009 in Monaco
Kommission für Klubwettbewerbe
Auslosung der Gruppenspiele der UEFA
Champions League

28.8.2009 in Monaco
Auslosung der Gruppenspiele 
der UEFA Europa League 
Strategischer Beirat für Berufsfussball

Wettbewerbe
4./5.8.2009

UEFA Champions League: 
3. Qualifikationsrunde (Rückspiele)

6.8.2009
UEFA Europa League: 
3. Qualifikationsrunde (Rückspiele)

15.-23.8.2009
Vorrunde des UEFA-Futsal-Pokals

18./19.8.2009
UEFA Champions League: 
Entscheidungsspiele (Hinspiele)

20.8.2009
UEFA Europa League: 
Entscheidungsspiele (Hinspiele)

23.8-10.9.2009 in Finnland
Endrunde der Europameisterschaft 
für Frauen

25./26.8.2009
UEFA Champions League: 
Entscheidungsspiele (Rückspiele)

27.8.2009
UEFA Europa League: 
Entscheidungsspiele (Rückspiele)

28.8.2009 in Monaco
UEFA-Superpokal

Dane Jost (Slowenien), Mitglied der Kom-
mission für Stadien und Sicherheit, feiert am
18. August seinen 50. Geburtstag. 

Die UEFA spricht ihm ihre herzlichsten
Glückwünsche aus und wünscht auch den
folgenden Jubilaren alles Gute:

# Sheila Begbie (Schottland, 1.8.)
# Kimmo J. Lipponen (Finnland, 1.8.)
# Mehmet Süheyl Önen (Türkei, 2.8.)
# Lamberto Perugia (Italien, 5.8.)
# David A. Gill (England, 5.8.)
# Piet Hubers (Niederlande, 6.8.)
# Nico de Pauw (Belgien, 8.8.)
# Odd Flattum (Norwegen, 9.8.)
# Roy Hodgson (England, 9.8.)
# Dr. Urs Vogel (Schweiz, 11.8.)
# Emil Kostadinov (Bulgarien, 12.8.)
# Roger Vanden Stock (Belgien, 13.8.)
# Joseph Mifsud (Malta, 13.8.)
# Cornel Cristian Bivolaru 

(Rumänien, 13.8.)
# Jacques Lagnier (Frankreich, 16.8.)
# Nils Skuttle (Norwegen, 16.8.)
# Mordechai Shpigler (Israel, 19.8.)
# Patricia Grégory (England, 19.8.)
# Frantisek Laurinec (Slowakei, 19.8.)
# Per Ravn Omdal (Norwegen, 20.8.)
# Carmelo Bartolo (Malta, 21.8.)
# Kazimierz Oleszek (Polen, 22.8.)
# Geoffrey Thompson (England, 23.8.)
# Ioannis Economides (Griechenland, 23.8.)
# Demetrio Albertini (Italien, 23.8.)
# Enrique González Ruano (Spanien, 24.8.)
# Thomas Slosarich (Dänemark, 24.8.)
# Alex Manfré (Malta, 26.8.)
# Giancarlo Abete (Italien, 26.8.)
# Karl Hopfner (Deutschland, 28.8.)
# Leo Windtner (Österreich, 30.8.)
# Pedro Manuel Correia Magro 

(Portugal, 30.8.)

Mitteilungen

Spielvermittler

Nachruf

! Am 13. Juni wurde Peter Gilliéron
zum neuen Präsidenten des Schweizeri-
schen Fussballverbandes gewählt, 
der seit 1993 das Amt des Generalse-
kretärs inne gehabt hatte.
! François De Keersmaecker wurde 
am 27. Juni von der Generalversamm-
lung des Belgischen Fussballverbands
als Präsident bestätigt.
! Ivan Hasek wurde zum neuen 
Präsidenten des Tschechischen Fussball-
verbands gewählt.
! Der Polnische Fussballverband 
ist an folgende Adresse umgezogen:
Bitwy Warszawskiej 1920r. 
7/02-366 Warschau – Polen.

Die UEFA hat an folgende Spielvermittler
eine neue Lizenz vergeben:
James Tree 
IMG Media Ltd
McCormack House, Burlington Lane
W4 2TH London, England
Tel.: +44 20 8233 5331
Fax: +44 20 8233 6481
Handy: +44 7743 861 499
james.tree@imgworld.com
Ivan Dobrinov 
Str. Topli dol 11, Vh. B, Et. 8, App. 38
1680 Sofia, Bulgarien
Fax: +359 298 72 458
Handy: +359 889 890 160
dobr_ref45@yahoo.de
Fabrice Bodo
Björnstigen 402 TR, 170 72 Solna, 
Schweden. Handy: +46 738 967 290
fabrice.bodo@gmail.com
Pierre Hervé Atangana Nouma 
67 Rue Escudier 
92100 Boulogne Billancourt, Frankreich
Tel.: + 331 47 12 10 48
Fax: + 331 47 12 10 48
Handy: + 336 43 66 90 67
footballcontacts@yahoo.fr

Heinz-Herbert Kreh (Deutschland) ist am 
19. Juni im Alter von 72 Jahren von uns 
gegangen. Das Mitglied des Freundeskreises
der Ehemaligen ist 1988 in die Juniorenkom-
mission eingetreten und war von 1994 bis
2000 deren stellvertretender Vorsitzender.
Von 2000 bis 2006 war er Mitglied der Kom-
mission für Junioren- und Amateurfussball
und von 1996 bis 2000 der Kommission 
für Fun Football. Heinz-Herbert Kreh war
seit 2000 auch Spieldelegierter gewesen.

WE CARE ABOUT FOOTBALL Die gezeichneten 
Artikel decken sich nicht 
unbedingt mit dem 
Standpunkt der UEFA.
Der Abdruck von 
Artikeln oder Auszügen 
aus uefadirect ist 
unter Quellenangabe 
erlaubt.

Offizielle Publikation der
E u r o p ä i s c h e n
F u s s b a l l u n i o n

Verantwortlicher Redaktor André Vieli

Realisierung Atema Communication SA, CH-1196 Gland
CO Créations, CH-1262 Eysins (Teil Nationalverbände)

Druck Artgraphic Cavin SA, CH-1422 Grandson

Redaktionsschluss dieser Ausgabe 9. Juli 2009
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UEFA
Route de Genève 46 Union des associations
CH-1260 Nyon européennes de football
Schweiz
Telefon +41 848 00 27 27
Telefax +41 848 01 27 27
uefa.com
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